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Jetzt ist es ganz: ~icher:

Festlicher Empfang der 72köpfigen
Gemeinschafts-Gruppe auf de,rn
Flugplatz und in Eisenstadt schon in
Vorbereitu'ng.

In Sonderautobussen der B.G. geht
es dann mit Mus i k in die einzel­
nen Heimatdörfer.

Wir erwarten aus

OAKVILLE: Lang Josef samt Gattin
LARCHMONT: Unger Hermine
CHICAGO: Ing. Steiner L. s. Gattin

Hetfleisch Fred s. G.
Hahn Frank u. Fam.

NORTHAMPTON: Keller Frank s. G.

BRONX: Wagner Hermine
Steiner Frank s. G.
Dominkovits Frank

QUEENS VIIJL.: Steiner Jos. s. Fam.
FRANKIJIN SQU.: Wolz Karl s. G.
COLLEGE POINT: Boisits jun. s. G.
CL.lFTON: MaTth Ste.fan

PITTSBURGH: Farn. Konzier
Lendl
Scharl Mary
Leopold Marg.

RIDGE\VOOD: Toth Rud. s. G.
REGINA: Lang Anna
NEW YORK C.: Szakasits Erna
PHILADELPHIA: Burits Gottlieb
JACKS. HEIGHTS: Baumann J. s. G.

-:h.'f: ' ." ..5l~~].~~r.~;:~!~?.;;~Rii~,:~u~:-ii~'~""

12 Sitze sind n 0 c h f r e i.

Anmeldungen bis spätestens 10. Mai

dir e k t bei Zentr. Auslandsvertr.

J oe Bau man n in N. Y.

rie
ORK am 23.

am 4. Juli

NEW YORK: Deutsch Hilde
Waldhofer Hilde

E-DETROIT: Kogelmann Frank s. G.

SPRINGDALE: Erskine Myra
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Am Ostermontag abend wur­

de auf dem Schloßplatz in Ei­
senstadt das Haydn-Jahr durch
Landeshauptmann W a g n e r
feierlich eröffnet. 3000 Men­
schen hatten sich auf dem fest­
lich geschmückten Platz einge­
funden, Scheinwerfer ließen die
Fassade des Schlosses heIl er­
strahlen. Nachdem ein Bläser­
trupp der Brigadekapelle 1 des
Bundesheeres mit einer Fest­
fanfare die Feierlichkeiten ein­
geleitet hatte, hielt der Landes­
hauptmann die Festansprache.

"Im besonderen Maße gehört
Haydn dem Burgenland", sagte
er, "hier hat er drei Jahrzehnte
lang gewirkt, hier hat er Werke
von unvergänglicher Schönheit
geschaffen. Burgenland war sei­
ne zweite Heimat, in der er auch
seine letzte Ruhestätte fand."

Das Festkonzert im Saal
des Bundesrealgymnasiums am
nächsten Tag eröffnete der
Landeskulturreferent Landesrat
Bögl mit einer Ansprache.

Das Gedenken an Joseph
Haydn anläßlich der Wieder­
kehr seines 150. Todestages ist
nicht nur eine Angelegenheit
der Bevölkerung der Landes­
hauptstadt, sondern des ganzen
burgenländischen Volkes. Es
finden daher neben den Veran­
staltungen in Eisenstadt im
Laufe der Monate März bis Juni
1959 auch in zahlreichen Orten
des Landes Konzerte mit Wer­
ken des großen Meisters statt
(insgesamt 30 Konzerte).



Die 

Trüb rauschte der Regen aus 
dem undurchdringlichen Grau 
des herbstlichen Himmels auf  
die Pufita. 

Trüb wie das Wet ter  drau- 
ßen war auch die St immung der 
fürstlich Esterhdzycschen Musi- 
ker. Frierend und die starren 
Hände reibend, sapen sie im 
Probeximmer des Schlosses 
Esterhcixa, der. Sommerresidenz 
des Fürsten jenseits des Sees 
i n  der groflen Ebene. Früh im 
Jahre schon waren sie mit ih- 
r e m  Herrn hieher gezogen; nun 
war es Herbst geworden, und 
sie sehnten sich nach Hause, 
nach Eisenstadt, w o  Frau und 
Kinder auf sie warteten. Der 
Fürst aber, d e m  sein neues 
Schloj3 gefiel, machte keine An- 
stalten, in seine Residenz zu- 
rückzufahren. 

W i e  konnten sie d e m  Fürsten 
ihren Wunsch vorbringen? Hier 
konnte nur  einer es wagen, sich 
a n  ihren Herrn zu  wenden und 
i h m  ihre Bitte vorzutragen: ihr 
Leiter und Lehrer, der Hof ka- 
pellmeister Joseph Haydn. Und 
er versprach, ihnen zu  helfen. 

Allerdings, w e n n  er sich zu  
ihrem Fürsprecher machte, dann 
rnupte er mit seinen Worten  
sprechen, mi t  seiner Musik ver- 
suchen, den Fürsten auf ihre 
'Bitte aufmerksam zu  machen. 

In freudiger Erregung und 
Erwartung betrachteten die Mu- 
siker die sich mehrenden Blät- 
ter mit Haydns zierlichen No- 
tenkopfen, die seiner Feder ent- 
flossen und von  seinem Helfer 
Florjan Elpler fein säuberlich 
abgeschrieben wurden. 

Voll  gespannter Erwartung, 
wie das 'absonderliche Beginnen 
ausgehen- werde, sammelte sich 
die Kapelle im groflen Saal um 
den fürstlichen Gebieter, i h m  
das neueste W e r k  seines Hof- 
kapellmeisters darzubringen. 
Mur einer blieb gelassen und 
ruhig und sah mit Sicherheit 
d e m  Erfolg seiner so eigenartig 
vorgebrachten Bitte entgegen: 
cler Meister selbst, Joseph 
Haydn. 

Und so erklang mit ten in den 
Regenströmen eines Herbst- 
abends des Jahres 1772 z u m  er- 
stenrnal .im Schloj3 Esterhcixa 
die reizende, feine Symphonie, 

Durch die Vermittlung des fürst- 
lichen Sängers Frieberth wurde 
H a y ,d n, der damals 25-jährig als 
Kapellmeister im Dienste des Gra- 
fen M o r z i n in WIEN stand, auf- 
gefordert, zum Geburtstag des Für- 
sten Paul Anton E s t e r h & z y in 
EISENSTADT eine Symphonie zu 
komponieren, die in Eisenstadt auf- 
geführt werden sollte. 

~ e i  der Aufführung hörte der 
Fürst 'ergriffen zu und fragte, von 
wem die schöne Musik sei. Als man 
ihm sagte, der Komponist sei selbst 
anwesend, ließ man den armen jun- 
gen Mann, der furchtbar zitterte, 
vortreten und der Fürst sagte zu 
ihm: „Was, die Musik ist von dem 
Mohrenköpferl da?" - er spielte hie- 
bei auf das gebräunte Gesicht Haydns 
an. „Gutu, fuhr der Fürst fort, ,,du 
kannst gleich in meine Dienste tre- 
ten. Wie nennst du dich?" 

, , J o s e p h  H a y d n " .  
,,Diesen Namen werde ich mir mer- 

ken, du bist also in meinen Diensten!" 
Der Fürst forderte Haydn auf, sich 

gleich in die Uniform eines Kapell- 
meisters einkleiden zu lassen. 

,,Freilichu, bemerkte er, ,,du bist 
etwas klein und machst eine armse- 
lige Figur, aber laß dir nur einen 
neuen Anzug geben, eine Lockenpe- 
rücke und rote Schuhe, diese aber 
hoch, daß dann deine Statur deinem 
Wissen entspreche. " 

Als sich Haydn am nächsten Tage 
im anbefohlenen Kostüm vorstellte, 
erhielt er den Titel und Rang eines 
zweiten Kapellmeisters. 

Die ,, Convention- und Verhal- 
tungsnorm", mit der Haydn' am l .  
Mai 1761 in die fürstlichen Dienste 
aufgenommen war, gab ' ihm Offi- 
ziersrang und verpflichtete ihn zum 
täglichen Erscheinen am Hof, wo er 
die Befehle bezüglich der Kapelle 

I 

SchloL Esterhazy 
Hinteraiisicn< 

entgegenzunehmen hatte. Diese Ka- 
pelle war nicht gro63, wies aber eine 
gute Besetzung auf. Bediente und 
Beamte des Fürsten waren ausüben- 
de Musiker. Als Primgeiger fungier- 
te Alois T o m a s i n i, als Oboist Ja- 
kob H y r t 1, der Vater des berühm- 
ten Anatomen, und Josef E 1 ß 1 er ,  
der Großvater Fanny Elßlers. 

In der gleichen „Convention- und 
Verhaltungsnorm" war bei voller 
Freiheit der Anordnungen die Hoff- 
nung ausgesprochen, daß der nun- 
mehrige Kapellmeister ,,das Orche- 
ster auf einem solchen Fuß erhalten 
werde, daß es ihm zur Ehre gereiche 
und er sich der ferneren fürstlichen 
Gnade würdig erweise." Das gelang 
Haydn nun vollauf, wenngleich ihn 
anfangs sein Vorgänger, der alte 
W e r n e r ,  scheel ansah und ihn ei- 
nen ,,ModehanslU und . „ Gsanglma- 
cher " nannte. 

In der Zeit von 1761 bis 1766, in 
der Maydn mit dem Fürsten in Ei- 
senstadt blieb, genoß die Esterhazy- 
sche Kapelle bald Weltruf. Der Mei- 
ster verlangte von seinen Musikern 
sehr viel; das zeigte schon seine er- 
ste Symphonie in D-Dur. Fürst Ni- 
kolaus war selbst ausübender Musi- 
ker und spielte mit Meisterschaft das 
Baryton, für das Haydn nicht weni- 
ger als 163 Kompositionen schrieb. Er 
bezog damals 600 f1 Gehalt, wozu 
noch häufige Geschenke des Fürsten 
kamen, sodaß sich der Meister in ei- 
nem seiner Briefe äußerte : ,,Mein 
Fürst war mit allen meinen Kompo- 
sitionen zufrieden, ich erhielt Bei- 
fall, ich konnte als Chef meines Or- 
chesters Versuche machen, beobach- 
ten, was den Eindruck hervorbringt 
und was ihn schwächt, also verbes- 
sern, zusetzen, wegschneiden, wagen; 
ich war von der Welt abgesondert, 
niemand in meiner Nähe konnte mich 



an mir selber irre machen und quä- ders erwähnt sei das ,,Stabat Mater", 
len, und so mußte ich original wer- das . seinen künstlerischen Ruf in 
den. " England begründete. 

Seit 1766 war Haydn mit dem Für- EisenStadt hatte damals in der 
sten teils in Eisenstadt und Wien, Welt des ,,+hönenU einen guten 
den Sommer verbrachte er größten- Klang. Aus nah und fern eilten Ga.- 
teils in Eszterhiiza. In Eisenstadt aber ,te „ den ~~f der Esterhazy, den 
hatte er sich im genannten Jahre an- Darbietungen des berühmten Haydn- 
gekauft. 1768 wurde auch sein Haus orchesters zu lauschen. So waren 
das Opfer einer Brandkatastrophe, irn September 1800 U. a. auch Lord 
doch ließ er es mit Hilfe des Fürsten und Lady Wamilton in EisenStadt, als 
bald 'wieder auf bauen. Haydn gerade die Messe in D-Moll 

Als 1790 Finrst Nikolaus der Präch- (die spätere Nelson-Messe) dirigierte. 
tige gestorben war und sein Sohn Beide waren von Maydns Musik und 
Anton folgte, wurde die Musikkapel- dem fürstlichen Hof gleich entzückt. 
le zwar aufgelöst, aber Haydn blieb I, Jahre 1806 erhöhte der Fürst 
fürstlicher Ilofkapellmeister mit ei- die P2ilsion des alternden und ge- 
nem 1400 fl. Zudem wur- brechlichen Meisters um 600 fl. und 
de dem sojährigen Meister seine er- „ konnte sich dieser einer ruhigen 
ste große Auslandreise nach London Behaglichkeit - wie er sich selbst 
bewilligt. Mozart riet „Papa Haydn" zufrieden äußerte - erfreuen: ein 
- so pflegte er ihn zu nennen - von Mittagessen, ein Glaserl Wein, hin 
der Reise ab, da er zu alt sei, kein und wieder ein Wagen zu Ausfahr- 
lluftreten für die große habe ten, betreut von Florian Elßler, der 
und zu wenig 'prachen rede. Der ihm Freund als Diener. war. 
Meister aber antwortete stolz: „Ich 
bin noch munter und bei Kräften Haydn starb während der franzö- 
und meine Sprache man sischen Besetzung Wiens am 31. Mai 
durch die ganze Welt." 1809. Sein Leichnam kehrte 1820 nach 

Eisenstadt zurück, freilich ohne Während seines Aufenthaltes in Schädel, den der Sekretär der Ester- starb 1794 Fürst Anten hazyschen Kanzlei, Karl Rosenbaum, sein Nachfolger Nikolaus trat wieder acht Tage nach d e ~  als Kunstm'zen in die Fußs~ur'n stahlen hatte. ~r kam nach langen seines Großvaters gleichen Namens. Irrfahrten in das Archiv der Wiener Jose~h  H a ~ d n  leitet wieder die neu- Gesellschaft der Musikf reunde, von errichtete fürstliche Musikkapelle. wo er erst vor wenigen Jahren nach 
Er wohnt aber seit 1795 ständig in EisenStadt überführt wurde, Wien und verbringt nur die Som- 
merzeit bis 1806 inuEisenstadt. 

In die Zeit des Eisenstädter Auf- 
enthaltes, d. i. von seinem 29. bis 58. 
Lebensj ahr, fällt ein Gutteil seines 
Schaffens. Eine Reihe von Sympho- 
nien,. Streichquartetten, Opern und 
acht Messen entstehen hier. Beson- 

Das Fürstenhaus der Esterhhzy hat 
den irdischen Überresten des großen 
Meisters eine Begräbnisstätte, „wie 
sie selten einem Großen irn Reiche 
der Kunst zuteil geworden", in der 
Bergkirche zu Eisenstadt bereitet. 

( V o n  Hofrat Prof. J .  K .  H o m m a )  

Ruhestätte 
Joseph Haydns 

die vorerst  noch ke inen  N a m e n  
hatte,  aber später der W e l t  un- 
ter  d e m  N a m e n  „Die Abschieds- 
symphonie" bekannt  w e r d e n  
so llt e. 

Satz  um Satz  s trömte die 
reiche Melodienfülle durch d e n  
R a u m ,  und  schon sann der im 
Grunde  seines Herzens gütige 
Fürst,  w i e  er wohl  diesmal d e m  
Mofkapellmeister seine beson- 
dere Guns t  zeigen sollte. Da 
hob überraschenderweise gegen 
das z u  erwartende Ende des 
W e r k e s ,  w o  m a n  im allgenxei- 
n e n  einen beschwingten Schluj3 
vermute te ,  eine neue,  getragene 
Melodie an. 

Überrascht horchte alles auf 
u n d  erstaunte,  als plötzlich hier 
u n d  nun da, jetzt auc71 dort e in  
Musiker sein Instrument  senkte ,  
das Licht a m  verschnörkelten 
Pul t  löschte, Notenblatt  u n d  In-  , 

s t rument  packte u n d  behutsam 
auf d e n  Zehenspi tzen aus d e m  
Saal schlich. I m m e r  m e h r  
schmolz das sonst so stattliche 
Orchester zusammen,  bis 
schlieplich n u r  die T ö n e  einer 
einzelnen Geige in wunderba-  
r e m  Wohl lau t  den  R a u m  erfüll-  
t e n .  U n d  jetzt - verhallte auch 
dieser T o n .  

N u n  stand Haydn  allein vor  
d e m  Fürsten im leeren Orche- 
sterraum. Eine t ie fe  V e r b e u -  
gung beendete  das Spiel.  For- 
schend sah er auf seinen Ge-  
bieter, Aber  siehe, es w a r  nicht 
Zorn, nicht einmal leiser Groll 
in dessen Mienen z u  entdecken.  
Scherzhaft  n u r  drohte der Fürst 
mit erhobenem Finger seinem 
Kapellmeister u n d  sprach dqnn  
lächelnd: „Ich habe I h n  ver -  
standen. N u n  gut,  morgen  
packen wir." 

Jubelnd w u r d e  Haydn  v o n  
seinen Musikern empfangen.  
N u n  ging es endlich h e i m  z u  
Frau und  Kindern.  

Die K u n d e  v o n  der n e u e n  
Symphonie  flog H a y d n  voraus 
nach Eisenstadt, ja sogar bis in 
die Haupt- und  Residenzstadt 
W i e n ,  u n d  alles freute sich ü b e r  
diesen wunderbaren Einfall des 
gropen Meisters. Die verschie- 
densten Anekdoten  rank ten  sich 
bald um dieses W e r k ,  u n d  
Haydn  mag seine helle Freude 
daran gehabt haben. 

(Nach Ot to  Aull.) 



Kanzmersänger 
N E R B E R T  A L S E N 

ü b e r n i m m t  n e b e n  d e n  v o n  ihrr 
schon bisher geleiteten Seespie. 
l en  Mörbisch auch die Leitunc 
der Burgspiele Forchtenstein. 

Für die 
BURGSPIELE 

FORCHTENSTEIN 
w u r d e  Goethes Schauspie; 
„ G ö t z  v o n  B e r l i c h i n -  
g e n" erwählt .  Man darf an- 
nehmen ,  dap die prächtige Burg 
v o n  Forchtenstein der gegebene 
äupere R a h m e n  für Goethes 
machtvolle Dichtung sein wird 

Bei  d e n  
SEESPIELEN MÖRBISCH 

wird auch heuer  das klassische 
Operet tenmeis terwerk v o n  Jo- 
h a n n  Straup,  ,,D e r Z i g e U - 
n e r b a r o n" zur Auf führung 
k o m m e n .  

A ls  neues  W e r k  wird Ernrne- 
rich Khlmdns Operette ,,G r ä - 
f i n M a r i z a" a m  N e u s i e d l e ~  
See  z u  Gehör k o m m e n .  

Landesintendant Alsen zeigt 
auch heuer  das Bestreben, W e r -  
k e  in Mörbisch aufzuführen,  die 
aus der Landsachft gewachsen 
sind, in denen  die Szenerie des 
Seeufers  als e in  Element  der 
Wiedergabe m i t w i r k e n  kann.  

ÖSTERREICH DANKT 
KANADA 

Außenminister Ing. Doktor 
Figl sandte dem kanadischen 
Außenminister Sydney Smith 
folgendes Telegramm: 

„Die österreichische Bundes- 
regierung hat  mich  beauftragt,  
I h n e ? ~  d e n  herzlichsten Dank 
für d e n  Entschlup der kanadi- 
schen Regierung, d e m  österrei- 
chischen Staatsvertrag beizu- 
tre ten,  z u  übermit te ln .  Die 
öst er~eichische Regierung be- 
grüPt diesen Schritt  als eine 
wei tere  Bekräftigung der 
freundschaftl ichen u n d  überaus 
herzlichen Beziehungen zwi-  
schen d e n  beiden Ländern." 

Die 
TRANS-CANADA-AIRLINES 
werden ab 1. Mai heurigen Jah- 
res mit einem Flugzeug der 
Type ,,Super-G-Constellation" 
eine neue Route eröffnen: 
Montreal - Brüssel - Düssel- 
dorf - Wien. Dieser Flug wird 
wöchentlich einmal dürchge- 
führt. 

eue Schulen 
HOCHART - wie schon der Name 

erkennen läBt, ursprünglich eine 
Siedlung unmittelbar am Hoch-Hart 
(= am Hochwald), liegt in nicht we- 
niger als 600 m Seehöhe. In diesem 
kleinen Dörfchen braucht man nur 
eine einklassige Volksschule. Das 
neue Gebäude hiefür, das auch eine 
Schulleiterwohnung enthält, wurde 
schon im Herbst mit Beginn des neu- 
en Schuljahres in Benützung genom- 
men. Für heuer steht noch die Gar- 
tengestaltung auf dem Programm 
und die Herstellung der Einfriedung. 

Im benachbarten SCHREIBERS- 
DORF, das immerhin noch 450 m 
Seehöhe aufweist, wurde schon 1956 
der Neubau einer nweiklassigen 
Volksschule einschließlich Schullei- 
terwohnung begonnen. Heuer will 
man damit fertig werden; der Stand 
der Innenarbeiten läßt mit Sicher- 
heit erwarten, daß die Schulräume 
schon zu Beginn des neuen Schuljah- 
res zur Verfügung stehen werden. 

: In GRAFENSCIIACIIEN wurde 
&in moderner Neubau für die drei- 
klassige Volksschule errichtet. Das 
Gebäude enthält auch eine Wohnung 
für eine ledige Lehrkraft. Es ist im 
wesentlichen f ertiggestellt, nur die 
Einfriedung des Schulgeländes muß 
noch gemacht werden. Die Aufnahme 
des Unterrichtes im neuen Haus ist 
sofort nach%Erteilung der baubehörd- 
Iichen Genehmigung möglich. 

Unser schöner Kurort BAD TATZ- 
MANNSDORF erhält ebenfalls ein 
neues, schmuckes Schulgebäude, das 
zur angemessenen ~erschönerung des 
Ortsbildes beitragen wird. Es umfaßt 
zwei Klassenräume und einen Mehr- 
zweckraum. Der Rohbau wurde noch 
zu Jahresende unter Dach gebracht. 
Im Arbeitsprograrnm für 1959 ist die 
Herstellung des Rohbaues für die 
Schulleiterwohnung, die Rohmon- 
tage sämtlicher Installationen und 
die Ausführung der Tischlerarbeiten 
vorgesehen. 

SCHANDBRF hat eine neue zwei- 
klassige Volksschule mit zwei Leh- 
rerwohnungen erhalten. Der Bau ist 
so gut wie fertig, nur obliegt es der 
Gemeinde noch, die Zufahrtswege zu 
befestigen. Die Aufnahme des Unter- 
richtes im Neubau dürfte in Kurze 
möglich sein. 

In DÜRNBACH wurde der Rohbau 
des Volksschulgebäudes mit zwei 
Klassenräumen und zwei Lehrer- 
wohnungen im abgelaufenen Jahr 
zei-tgerecht f ertiggestellt . Nunmehr 
soll der innere Ausbau der Schule 
beschleunigt fortgesetzt werden. Bei 
Einhaltung der von der örtlichen 
Bauleitung gestellten Termine wäre 
eine Fertigstellung des Baues bis 
zum Ende des Jahres 1959 möglich. 
Die finanzielle Bedeckung ist gesi- 
cher t. 

In WEIDEN b e i  R e c h n i t z  
konnte das neue zweiklassige Volks- 
schulgebäude noch im Dezember des 
Vorjahres bezogen werden. Vom 
Lehrerwohnhaus steht allerdings 
erst der Rohbau. Immerhin soll das 
Wohnhaus nach den vorliegenden 
Plänen Ende 1959 ebenfalls seiner 
Bestimmung übergeben werden. 

PIRINGSDBRF erhielt ein drei- 
klassiges Volksschulgebäude mit 
Lehrerwohnhaus. Es wurde zu Be- 
ginn des Jahres unter Dach gebracht. 
Das Programm für 1959 sieht haupt- 
sächlich Tischlerarbeiten und Instal- 
lationen vor. 

Auch WEPPERSDORF hat seine 
neue dreiklassige Volksschule im 
Rohbau fertiggestellt, während die 
Elektro- und Wasserinstallationsar- 
beiten sowie die Tischlerarbeiten im 
Gange sind. Bei entsprechender Be- 
schleunigung der einschlägigen Ar- 
beiten könnte das Schulgebäude, das 
außerdem noch zwei komplette 
Wohnungen enthalten wird, schon zu 
Beginn des kommenden Schuljahres 
spätestens aber zu Ende des Kalen- 
derjahres in Benützung genommen 
werden. 

Aa 
Die Burgenländische Elektrizitäts- schafts - Aktiengesellschaft verfügt 

wirtschaf ts-Aktienges. (BEWAG) hat hat. 
am 28. Februar bekanntgegeben, daß In Durchführung dieses Bescheides 
der Landeshau~tmann des Burgen- hat die BEWAG mit 28. Februar alle landes die Übertragung aller auf bur- 
genländischem Gebiet befindlichen zur Al1gemeinversorgung 
VermögenSchaf ten und Anlagen der mit elektrischer Energie übernom- 
NEWAG (= Niederösterr.) und der men und wird für die klaglose 
STEWEAG (= Steiermärk.) auf die Stromversorgung im Burgenland 
Burgenl'äridische Elektrizitätswirt- sorgen. ' . ' 



VOM U DER STADT MATTERSBURG 
Das Darlehensansuchen für 

den Bau einer Wohnhaus- und 
Geschäftsanlage in Mattersburg, 
Ecke Judengasse - Michael- 
Mochstrape, mit einem Gesamt- 
kostenaufwand v o n  7,2 Millio- 
n e n  Schilling, wurde genehmigt. 
Es ist dies das gröpte Bauvor- 
haben, das die Siedlungsgenos- 
senschaft in Mattersburg her- 
stellt. 

Das Projekt, das v o m  Archi- 
tek ten  Rudolf Hutter geplant 
wurde,  ist sechsgeschossig und 
umfapt  47 Wohnungen und 17 
Geschäftslokale. Es ist dies die 
dritte Wohnhausanlage, die im 
Stadtzentrum, d e m  sogenann- 
t e n  Judenviertel, errichtet wird. 

Die Wohnhausanlage ist mit 
offenen und gedeckten Balkons 
ausgestattet und wird voraus- 
sichtlich einen noch moderneren 
Baustil haben als alle vorange- 
gangenen Bauten. 

Neu an  der Ausführung ist 
auperdem, dap keine Schiffbö- 
den mehr verlegt werden, son- 
dern entweder Plastikbelag 
oder Eichenmosaik die Wohn-  
räume erhalten. 

Infolge der Gröpe des Bau- 
werkes (die Anlage besteht aus 
vier Wohnblöcken und reicht 
von  der Mitte Judengasse bis 
Michael-Koch-StraJ3e Nr. 16) 
und der besonders schönen 
Formgebung, wird die Stadt a n  

S U N I E T E N D O R F :  
Dieser Tage wurde mit dem Aus- 

bau des Ortsstraßennetzes begonnen, 
sodaß es nunmehr in Zukunft mög- 
lich sein wird, auch die Seitenwege 
im Ortsbereich bei Schlechtwetter zu 
befahren. In weiterer Folge wird der 
Ausbau des Güterweges in Richtung 
GLASING fortgesetzt. 

S T I N A T Z :  

Die Ortsf euerwehr unter ihrem 
Feuerwehrkommandanten Lehrer 
Rudolf Berlakovich hat vor kurzem 
außer zahlreichen Feuerwehrgegen- 
ständen endlich auch die unbedingt 
notwendige Sirene angekauft, die 
auf der Volksyhule montiert wurde. 

Ansehen gewinnen. Einen wei- 
teren Vorteil für die Wohnhaus- 
anlage bildet die Wasserversor- 
gung aus der nördlichen Ring- 
wasserleitung. 

Mit der Bauausführung wer- 
den die Baumeister Rudolf 
Strodl und Stef an Kremsner, 
beide aus Mattersburg, betraut. 
Aber auch alle sonstigen Hand- 
werksarbeiten für die Baune- 
benzweige werden wie  bisher 
vorwiegend von den Gewerbe- 
treibenden aus Mattersburg 
ausgeführt. 

Der burgenländische Bild- 
hauer Karl Kedl wurde mit der 
künstlerischen Ausgestaltung 
betraut. 

Nach voraussichtlicher Schät- 
zung kann der Bau bis Herbst 
1960 f ertiggestellt sein. 

Mit den sehr schwierigen und 
komplizierten Grundstücksüber- 
tragungen wurde Rechtsanwalt 
Dr. Gerald Mader und mit den 
Vermessungsarbeiten Geometer 
Dipl.-Ing. Siegl, beide Matters- 
burg, betraut. 



- J v z T O R  F !-SC H L - 
EHRENBURGER VON 

Der Gemeinderat von  Tobay 
ernannte den ordentlichen Uni- 
versitätsprof essor Rektor der 
Crazer Universität, DDr. Johann 
F i s C h 1, einen gebürtigen To- 
bayer, einstimmig z u m  Ehren- 
bürger der Gemeinde. Am 8. 
März k a m  Magnifizenz Fischl in 
~ e g l e i t u n g  des Zeremonienmei- 
sters der Grazer Universität, 
Dr. Fetsch, der das Szepter der 
U-iversität trug, zur Entgegen- 
nahme der Ehrenbürgerur- 
kunde. 

An der Triumphpforte .am 
Ortseingang wurde Rektor 
Fischl feierlich empfangen. 
Schüler Walter Strobl trug das 
BegrüQungsgedicht vor. Bürger- 
meister Schweitzer begrüQte Se. 
Magnifizenz und der Ortsp f ar- 
rer Br.  Zehenthofer hieQ i h n  
im ,  Namen der Pfarre willkom- 
men.  Hofrat Dr. Mayer begrüQte 
den Ehrenbürger als Bezirks- 
hauptmann. Unter Musikklän- 
gen und Glockengeläut wurde 
der hohe Gast zur Kirche gelei- 
tet.  V o r  der Kirche trug die 
Schülerin* Agnes Trobits ein 
Glückwunschgedicht z u m  60. 
Geburtstag des neuen Ehren- 
bürgers vor. 

AnschlieQend zelebrierte Prä- 
lat Fischl unter Assistenz v o m  
Geistl. Rat Dechant Farkas und 
eines Theologen aus Graz ein 
feierliches ~ Ö c h a m t ,  bei dem der 
Ortsp f arrer Dr. Zehentho f er 
eine Festpredigt hielt. Hernach 
wurde der Ehrenbürger zur 
Festsitxung in die Schule gelei- 
tet.  V o r  d e m  Hause begrüpte 
ihn, den einstigen Schüler der 
Volksschule Tobay, Franz Ni- 
kitscher mit einem sinnreichen 
Gedicht. 

Nach einem Schülerchor und 
einem Prolog, den die Schülerin 
ElLy Grohotolsky sprach, eröff- 
nete der Bürgermeister die 
Festsitzung. Kammerrat Rudolf 
Richter hielt eine Ansprache, in 
der er das Leben und den Auf- 
stieg des Ehrenbürgers schil- 
derte. 

Mit bewegten Worten  und 
sichtlicher Freude dankte der 
Ausgezeichnete d e m  Gemeinde- 
rat für die Ehrung und versi- 
cherte, in Zukunf t  mit seiner 
Heirnatgemeinde, aus der er vor 
52 Jahren fortzog, nun noch en- 

Am 26. Febr. gegen 19 Uhr wurde 
die Strohtriste des 42jähr. Landwir- 
tes Franz R o t h in Brand gesteckt 
und vollkommen eingeäschert. 

In der Ortsried „Hochstraß", un- 
gefähr 3 km nördlich von Pinkafeld, 
entstand durch Funkenflug von ei- 
ner Lokomotive ein Waldbrand. Es 

Täter war der 32jähr. Kar1 R o t h wurden ungefähr 3 ha Jungkulturen 
aus NEUDORF bei Parndorf, der ge- vernichtet. 
stand, noch weitere fünf Brände ge- 
legt zu haben: zwei Scheunen und R I E D L I N G S D 0 R F : 
drei Strohtristen. 

Am 13. ~ ä r ;  wurde der Kaufmann 

O L L E R S D O R F :  Alexander S C h r a n z, als er mit sei- 
nem Fahrrad fuhr, von einem entge- 

In der Gemeinde besteht seit zwei genkommenden Lkw niedergestoßen 
Jahren im Ortsteil Ollersdorf/Berg und schwer verletzt. Schranz ist im 
eine Wasserleitung, an der 30 Inter- Krankenhaus Oberwart am 14. März 
essenten angeschlossen sind. Der seinen schweren Verletzungen erle- 
übrige, und zwar der Großteil des gen. Nach dem flüchtigen Lenker 
Ortes, versorgt sich derzeit nur aus des Lkws wird gefahndet. 
Hausbrunnen mit Wasser. Dieses 
Wasser ist (mit Ausnahme des Was- R E C H N I T Z : 
sers im ~ r t s t e i l  Hocheck) sehr eisen- 
hältig und für den menschlichen Ge- Medizinalrat Dr. Ernst H o 1 n - 
nuß nur beschränkt verwendbar. d o n n e r, geboren in OBERSCHÜT- 

ZEN, viele Jahre als praktischer Arzt 
Im Ortsteil Hocheck, der abseits in OBERWART wirkend und seit 

der eigentlichen Gemeinde als Streu- 1924 Kreisarzt in RECHNITZ, ist mit 
siedlung auf einer Anhöhe liegt, be- Anfang dieses Jahres in den wohl- 
finden sich zwar einige Brunnen, aus verdienten Ruhestand getreten. 
denen Bewohner der 16 Anwesen 
ihr Wasser holen mudten, doch trat KITZLADEN - KEMETEN: 
im Sommer fallweise Wassernot auf. 
Die Gemeindeverwaltung , hat im 
Budget für 1959 für den Bau der 
Wasserleitung den Betrag von rund 
700.000 S eingesetzt. Der Bau der 
neuenj Wasserleitung wurde bereits 
ausgeschrieben. 

Am 15. März wurde die 66jährige 
Karo'line 0 b e r g e r '  in ihrem An- 
wesen in Kitzladen von einem Mann 
mit einer Holzhacke zu Boden ge- 
schlagen und ihr ein Geldbetrag und 

. einige Bekle'idungsstücke geraubt. 
Sie erlitt am Kopf schwere Verlet- 

Da der Ortsteil Hocheck abseits 
des eigentlichen Ortes liegt, ist eine 
längere Zuleitung erforderlich. Die 
Gesamtlänge der Wasserleitung dürf- , 

te voraussichtlich 9 km betragen. Die 
Gemeinde errichtet neun Wasser- 
hydranten, damit auch im Falle eines 
Brandes für Löschwasser in hinrei- 
chender Weise Vorsorge getroffen ist. 

Zungen und wurde in das Kranken- 
haus Oberwart eingeliefert. Die 
Nachforschungen nach dem Täter 
ergaben, daß es sich bei diesem um 
den 6l j ähr. Hilfsarbeiter Josef L U - 
k i t s c h aus Kemeten handelt. Lu- 
kitsch war in die Qststeiermark ge- 
flüchtet, konnte aber am 20. verhaf- 
tet werden. 

DAS 

NEUE 

AMTSHAUS 

IN 

MWNCHHOF 



V o n  d e r  ~ u n d e s s t r a b e  6 0  
Mit Ende der Bausaison 1959 wird 

die Strecke OBERPULLENDORF- 
STEGERSBACH vollkommen ge- 
schlossen und befahrbar sein. Zwi- 
schen Eisenstadt und Oberpullendorf 
werden nur ganz kleine Strecken 
noch auf der alten Straße befahren 
werden müssen. Und dies in der 
Hauptsache deshalb, weil die Über- 
brückung des Wulkatales mit einer 
240 m langen Spannbetonbrücke 
zirka zwei Jahre Bauzeit erfordern 
wird, und auch die Bahnunterfüh- 
rung bei MATTERSBURG und NEU- 
TAL erst im Jahre 1960 fertiggestellt 
sein werden. 

Die Strecke JENNERSDORF nach 
ELTENDORF wird noch dieses Jahr 
bis KÖNIGSDORF mit einer Aus- 
fahrt zur Fürstenfelder Bundesstraße 

dem Verkehr übergeben werden. 
Damit werden die bisherigen Teil- 

stücke durch die Strecken MARZ, 
Umfahrung, STOOB - OBERPUL- 
LENDORF, BAD TATZMANNS- 
DORF - OBERWART, OBERWART 
-- KEMETEN - LITZELSDORF - 
OLLERSDORF, GÜSSING, Umfah- 
rung, KÖNIGSDORF - HENNDORF 
- JENNERSDORF erweitert und zu 
langen Strecken zusammengezogen. 

Die Entfernung von den südlichen 
Gebieten wird sich damit zeitmäßig 
weiter verringern. So wird die Fahrt 
von Jennersdorf nach Eisenstadt 
Ende P959 auch mit mittlernen Fahr- 
zeugen ohne Anstrengung i n z W e i 
S t U n d e n bewältigt werden kön- 
nen. 

G A M I S C H D O R F :  währt. Somit kann dieser Güterweg 
Eine Kommission prüfte an Ort noch heuer f ertiggestellt werden. 

und Stelle die Möglichkeit einer Ent- B U R G : 

ger verbunden,zu sein. Er uber- 
reichte seinerseits dem3 Bürger- 
meister ein Bild, das ihn als 
Rektor der Karl Franzens-Uni- 
V ersität Graz zeigt. 

Auch Landeshauptmann Wag- 
ner beglückwünschte den groflen 
Sohn des Burgenlandes zu  die- 
ser Auszeichnung und hob her- 
vor, da@ es für Tobay eine grofle 
Ehre sei, einen Gelehrten von 
Weltruf als Ehrenbürger zu ha- 
ben. 

Mit einem Lied des Schüler- 
chores schlofl die eindrucFsvolle 
Feier, die wohl allen Unverges- 
Sen bleiben wird. U m  die Ge- 
staltung des Festes erwarben 
sich Dir. Dwoschak, Lehrer 
Schuh und Lehrerin Trippt 
grofle Verdienste. , 

DIE RUSTER JUGENDHERBERGE 
wurde im vergangenen Jahr wieder 
von zahlreichen Gästen aufgesucht. 

Gatten nach Österreich zurück- 
gekehrt und starb vor einigen 
Monaten 65 jährig in  Wien. Nun 
kann der Pfarrer von Ollers- 
dorf-seinen sehnlichsten Wunsch 
erfüllen, nämlich: die Kirsche 
gründlich renovieren. 

I Gezählt wurden 375 aqslandische 
Gäste mit insgesamt 757 Obernach- 

BURGENLÄNDISCHER 
ARCHITEKT ERHALT 

2. PREIS IN INNSBRU'CK 

wässerung der versumpften Orts- Mit seinem Traktor und Anhänge- 
wiesen am Strembach. Dank dem wagen durchbrach am 9. März der 
unermüdlichen Einsatz des neuen 5Oj ährige Landwirt Franz B e s e n - 
Bürgermeisters Ignaz J a n d r i s i t s h o f e r in einer Linkskurve der 
bekommt die Gemeinde einen größe- Landesstraße zwischen Burg und Ei- 
ren , Geldbetrag von der Landesre- senberg aus bisher unbekannter Ur- 
gierung, damit mit dieser dringenden sache das Straßengeländer. Der Trak- 
Arbeit noch im heurigen Jahr be- tor fuhr über die zirka acht Meter 
gonnen werden kann. hohe Böschung und kippte um. Die 

Für den Güterwegausbau von Ga- auf dem Traktor mitgefahrene 20 
mischdorf nach Brunnengraben wur- jährige Aurelia D o r n e r aus Burg 
de der Gemeinde eine namhafte ZU- wurde schwer verletzt, während der 
wendung der Landesregierung ge- Lenker unverletzt blieb. 

In dem Wettbewerb zur Er- 
bauung eines Kunsteisstadions 
für die Winterolympiade 1964 
in Innsbruck wurde dem Ent- 
wurf des Architektenehepaares 
Dip1.-Irig. Karl und Charlotte 
P f e i l- e r der zweite Preis zu- 
erkannt. 

Architekt Pfeiler stammt aus 
SCHLAINING. Die Landesbe- 
rufsschule in Eisenstadt und 
die Zentralschule in Oberwart 
wurden nach seinen Plänen er- 
baut. -. -- 

tungen; 3162 Inländer übernachteten 
insgesamt 456lmal in der Ruster Ju- 
gendherberge. 

EINE SCHlÖNE 
UBERRASCHUNG 

erlebte der pfarrer der walz- 
fahrtskirche ~~~i~ Helferin in 
OLLERSDORF, Resina B a - 
d r, eine 0llersdorferin, die 
191 0 nach ~ ~ ~ ~ i k ~  auswan- 
derte, hat die Pfarre ihres Ge- 
burtsortes irn Testament mit 
l50.000 Schilling bedacht. Die 
Frau war nach dem Tod ihres 



In JENNERSDORP starb 
Bildhauer U. ' S teinmetzmeister 
Michael L ä m m 1 e am 25. Febr. 
Eine seiner ersten größeren Ar- 
beiten waren das Amtsgebäude 
in Jennersdorf und das Zollliaus 
in Mogersdorf. Er hat außerdem 
beim Bau des Kurhauses Bad 
Gleichenberg, der Elin-Werke 
in Weiz, der Frauenoberschule 
in Oberwart, der Hauptschule 

' in Jennersdorf, der Landwirt- 
schaftsschule in Güssing, der 
Volksschule in Wallendorf so- 
wie Neustift und an verschie- 
denen öffentlichen Gebäuden 
mitgearbeitet. Fast alle Krie- 
gerdenkmäler im Bezirk Jen- 
nersdorf sind ein Zeugnis seines 
künstlerischen Wirkens, insbe- 
sondere Denkmäler auf den 
Friedhöfen des südlichen Bur- 
genlandes, der angrenzenden 
Oststeiermark und im südwest- 
lichen Ungarn. Er war ferne1 
Mitbegründer des Gesang-ver& 
nes- in Jennersdod, des ehema- 
ligen Musikvereines und ' Be- 
zirksinnungsmeister der Stein- 
bildhauer. 

In seinem Gitterbett wurde 
ani 18. März das elf Monate. al- 
te Kind ~ b h a n n  S c h l e d e r e x  
sterbend von seiner Großmut- 
ter aufgefunden. Das Kind lag 
mit dem Gesicht nach unter 
auf seinem Polster und dürft€ 
erstickt sein. ~ i ede rbe lebün~s -  
versuche blieben erfolglos. Dic 
Mutter des kleinen Johann be- 
findet sich derzeit in' den USA 

' weshalb er bei seiner Großmut- 
& .  

ter in Pflege war, Die Obduk- 
tion der Leiche wurde angeord- 
net.. . 

. - - .  
, 

, .  Construction Co 
T General Oontractors 
' ,  

Unger & Windisdi 
Caus Strem) 

Commercial & Residential . 
Alteration .& Repairs 

C L I F T O N  
. 106 L ä . k e  ~ y e  . \ 

Der Tod rifi sie aus unserer Mitte 
ANDAU: C s i d a Elisabeth mit 80 J. 
- R-eaeh Franz im 55. Lj. - 
E g e r  Anna im 80. Lj. - U n g e r  
Josef im 87. Lj. 

FIPETLON: J a n d 1 Christian, Neu- 
baug. 1, .am 5. März mit 51 J. - 
B a 1 s i Rosalia, Urbarialg. 1, am 
6. März im 53. Lj. 

BUCHSCHACHEN: H o n i g. s ch n a- 
b e 1 Maria, geb. Binder, Nr. 84, am 
28. Febr. mit 57 J: - R i t t e r  Sa- 
muel, Nr. 58, am 5. März mit 77 J. 
-' G r a s s e 1 Theresia, geb. Ho- 
nigschnabel, Nr. 24, am 18. März 

' mit 87 J .  

DOBERSDORF: V e n u s Franz, Alt- 
bürgermeister, am 11. März. 

DEUTSCHKREUTZ: R e i n f e 1 d Jo- 
sef am 21. Febr. mit 72 J .  - Z i n k 
Paul mit 70 J .  - R e i s C h 1 Adal- 
bert, Malermeister, im 64. Lj. - 
F e n n e s Maria (Mutter des Pfar- 
rers von MARIA-BILD) mit 75 J. 

DÖRFL: P U t z Oswald, ehern. Ge- 
meinderat, am 7. März - G o l U - 
b i C h Johanna, Wr. 10, am 28. 
Febr. mit 53 J.  

DRASSBURG : L e g e 1 Gerhard, 
Schlosser, am 13. März (vom Auto 
eines Wieners vom Moped ge- 
schleudert) - B a r i s i C h Elisa- 
beth, Hochbergg. 2,. am 25. Febr. 
mit 83 J .  

DUNRBACH: M a r 1 o V i t s Michael 
(Kaufmann U. Trafikant) am 11. 
März ersk 46 J .  alt. 

EISENSTADT: M o r a Johann, Kup- 
ferschmiedmeister, am 25. Febr. im 
62. Lj. - V e g h Gabriel, Wagner- 
meister, Pfarrg. 22, am 12. März 
mit 81 J .  - Dr. Viktor H ä n d 1, 
Arzt, am 11. März, erst 46 J .  alt 
(kehrte erst von 2jähr. Canada- 
Aufenthalt zurück) - H a h n e n- 
k a m p  Josef, Haydrig. 35, am 18. 
März mit 59 J .  - F ü h r e r Theo- 
dor, Gendarmeriebeamter i. R., 
Gloriettesiedlung 37, am 18. März 
mit 71 J .  

FRANKENAU: P a V e 1 i C h Maria 
ma 13. März mit 59 J. 

GRAFENSCHAC-HEN: J e s z t 1 Kar1 
Nr. 144, am 28. Febr. mit 70 J. - 
H a 1 W a C h s Hermann, Mechani- 
ker, 28jährig am 12. März an Ver- 
letzungen durch Autozusammen- 
stoß - F e i g 1 Josef, Nr. 122, am 
24; Febr. mit 66 J. - S ch ü t z e n- 

--' l i d f  e r  Michael, Nr. 77, ä-m 12. 
März mit 78 J. . , , 

i - . 4  . - 2 

GROSSPETERSDORF: R e i g e r Lo- 
renz, Nr. 164, am 20. Febr. mit 64 
Jahren - S a u f n a U e r Franz, 
Nr. 354, am 22. Febr. mit 86 J .  - 

. T o t  h Franz, Nr. 381, am 13. März 
mit 85 J. - S C h e C k Maria, Nr. 
63, am 16. März mit 81 Jahren - 
S C h n e 1 1 e r Theresia, Nr. 438, 
am 26. Febr. mit 70 J .  - das 6 Mo- 
nat alte Töchterlein Helga der Ehe- 
leute K n a b e 1 Wilhelm U. There- 
sia, Nr. 370, am 5. März. 

G ~ S S I N G :  B a u m g a r t n e r  Ju- 
liana, Schlossermeisterswitwe, arn 
14. März mit 78 J .  

HANNERSDORF: E i b 1 Theresia, 
geb. Schramm, Gendarmerieober- 
leutnantswitwe, am 1. März im 69. 
Lebensjahr. 

HORITSCHON: W e s s e 1 y Isabella, 
Nr. 258, am 7. März, erst 45 J .  alt. 

WASCHENDORF: B a b i t s C h Ma- 
ria, geb. Iby, am 17. März mit 56 
Jahren. 

JORMANNSDORF: R e n n e X Jo- 
hann, Nr. 25, am 9. März mit 60 J. 

KLEINPETERSDORF : K a m p e r 
Josef, Nr. 23, am 3. März mit 59 J .  

KARL: P i r  i b a u  e r '  Johaiin ain 18. 
Februar. 

KEMETEN: W i 1 f i n g e r Theresia, 
geb. Schöckler, Nr. 273, am 1.9. 
Febr. mit 85 J. 

KROATISCH-GERESDORF: 
K i r c h k n o p f  Franz, Nr. 48, arn 
2. März mit 76 J. 

LACKENDORF: L a m m e 1 ~ohann ,  
Müllermeister, mit 82 J. 

LITZELSDORF: F a ß 1 Anna, geb. 
Sammer, Nr. 278, am 4. März mit 
79 J. - H a 1 p e r  Stefan, Nr. 74, 
am 5. März mit 82 J .  

LOIPERSBACH: T s C h ü r t z Mi- 
chael am 18. Febr. 

MARKT ALLHAU: B i n d e r Josef, 
Nr. 89, am 11. März mit 82 J .  (im 
Altersheim Pinkaf eld) . 

MARIASDORF : G r a b e n h o f e r 
Matthias, Nr. 23, am 1. März im 52. 
Lebensjahr. 

MATTERSBURG: D i t t m a y e r Gi- 
sela, geb. Kessely (Kurze Gasse 4) 
am 6. März - R e i s n e r There- 
sia, Angerg. 4, mit 57 J. 

NEUSIEDLISee: A d 1 e r Elisabeth, 
Windmühlg. 6, am 9. März mit 62 
Jahren. 

NEUMARKT i. T.: T a U b e r Rosa- 
lia, geb. Fritz, Nr. ill; am 18. 
Febr. mit 92 J. 



. - I I en , Ehebund sdiiossen 
ALTHODIS: A r t h Wilhelm, Bun- SCHACHENDORF: H o d i t s Josef, 

desbahnbediensteter, am 21. Febr. Nr. 89, mit R e s e t a r Aloisia, Nr. 
mit P e t r a k o  v i  t s Helena aus 22, am 22. Febr. 
ZUBERBACH 15. SCHANDORF: H o r v a t h Alfred, 

LOCKENHAUS: H i r t Adolf am 21. 
März mit W e i s z Maria aus 
RECHNITZ, Pointgasse. 

OBERWART: F ü 1 ö p Alex, Nr. 428, 
mit I m r e Elisabeth, Nr. 555, am 
28, Febr. 

RUDERSDORF: K a r n e I- Franz, 
Nr. 154, mit P a a r  Maria, geb. 
Cvetko, aus GRAZ, am 28. Febr. 
- K o c h Karl, Schmiedemeister, 

UNTERPETERSDORF : Forstinge- 
nieur T r i t r e m e 1 Alfons (Sohn 
des hiesigen pension. Schuldirek- 
tors) mit K a p p 1 Erika (Tochter 
des Ing. K.) aus LACKENBACH. 

UNTERSCHÜTZEN: K i r n b a U e r 
Hans, Nr. 59,  mit K r  a U t s a c k 
Herta, Nr. 71, a m  14. März. 

WOLFAU: K o 1 1 e r Franz, Tischler, 
Nr. 194, mit Frieda S c h r e i n e r ,  mit W e i ß Gerlinde, Nr. 320, a m  
am 22. Febr. 17. März. 

oe h ~ e i &  fe ier ten:  roline, geb. Kaiser, Herreng. 26, 
OLLERSDORF:  P o p o f s i t s Mi- am j 8 .  

chael u n d  Gabriele. OLLERSDORFIBergen:  G r a t Leo- 
RECHIVITZ: L o o s Johann und  Ka-  pold (83 J . )  und  Magdalena (73 J.).  

Ein e ,, süße " 

Heinz E n g l h o f e ~  

(von der bekannten 
Alpenländischen 

Zuckerwarenfabrik 

in KLAGENFURT 

Kärnten) 

führte am 8. Februar 

Wilma 
Z s i f k o v i t s  

zum Traualtar. 

Während  der Bräu-  

t i g a m  in einen al- 

penländischen Trach- 
tenanzug gekleide. 

war ,  hat te  die Braui 
die wunderschöne 

traditionelle kroati-  

sche Volkstracht  ge. 

wähl t ,  

DIE BURGENLÄNDER 
LANDSMANNSCHAFT 

IN GRAZ 

veranstaltet  a m  11. April  im 
im Grazer Kammermusiksaal  
eine Haydngedenkf eier. Die 
Landeshauptleute W a g n e r  u n d  
Krainer sowie die Landeshaupt- 
mannstellvertreter Wesse ly  u n d  
Horvatek haben zusammen mit 
mehreren  Mitgliedern der  Bur-  
genländischen und  Steiermärki-  
sehen Landesregierung für diese 
repräsentative kulturelle Grop- 
veranstaltung der Landsmann-  
schaft d e n  Ehrenschutz über-  
n o m m e n .  

Gestaltet  wird die Feier v o m  
Eisenstädter Naydnchor mit 
Chorleiter Prof. Ot to  S t r o b 1, 
v o m  Kammerorchester der A k a -  
demischen Süngerschaft Gothia 
Grax u n t e r  Gerhard Mandl u n d  
v o m  Mitglied der Grazer Vere i -  
n ig ten  Bühnen,  Schauspieler 
Landsmann Rudolf B U C z 0 - 
l i C h (aus P A M A ) .  

- 

U N S E R  SCHONES 
B U R G E N L A N D  

Die Ausgestaltung ' der V e y -  
kehrswege, die i m m e r  gröpere 
Zahl v o n  Fremdenz immern  u n d  
Hotels, die Modernisierung d e ~  
Ceschäftsportale durch die Ge-  
schäftswelt und  vieles andere 
hat  in den  le tz ten Jahren das 
Burgenland in d e n  Vordergrund 
des österreichischen Fremden-  
verkehrs  gerückt.  

V i e l  v e r m e r k t  ,und mit be- 
sonderem Lob wird v o n  frem- 
d e n  Besuchern die Aus-  
schmückung geeignetel: Plätze 
durch Blumenanlagen auf un- 
seren Strapen hervorgehoben. 

u n d  J u w e l i e r  

C H I G A G O  
2 4 4 8  W., 63 St. 
- (GRovehi l l  6.271) - 

(aus STADT SCHLAININGI 

O B E R W A R T :  
F r e i s l i n g e r  Wilhelmine 

erhielt die Schankkonzession 
für  die Versteigerungshalle. 



DER FROMME HAYDN 
In  einem Kreise von  Musi- 

kern, unter welchen sich auch 
Joseph Haydn befand, k a m  es 
zur Sprache, was $eder mache, 
bevor er anfange xu komponie- 
ren. Der eine erwähnte, daJS er 
ein Glas Kaffee trinke, bevor 
er mit der Arbeit ; beginne, der 
zweite sagte: „Mir ist a m  lieb- 
sten ein Glas Champagner, das 
mich sehr anregt." Der dritte 
wieder betonte, dap er vorher 
spazierengehe. 

So ging die Frage im Kreise 
herum, jeder brachte seinen 
Wunsch z u m  Ausdruck, und nuy 

der Meister hörte schweigend 
zu, bis i hn  einer dieser Herren 
fragte, was er sich vor d e m  
Komponieren wünsche. Das 
Auge des Meisters blickte irn 
Kreise herum, dann zog er den 
Rosenkranz aus seiner Tasche 
und sprach: ,,Ich pflege nicht, 
mit edler Kunst zu  spapen; ich 
pfleg' zu  beten: Gott soll mich 
führen!" 

D E R  UNMUSIKALISCHE 
HAYDN 

Joseph Haydn trat eines Ta- 
ges i n  eine Musikalienhand- 
lung: „Können Sie mir  einige 
neue Kompositionen vorlegen? " 

„GewiP. Ich habe gerade das 
Ochsenmenuett von  Haydn da." 

,,Haydn interessiert mich 
nicht", antwortete Haydn. 

,,Was? Sie mögen Haydn 
nicht? W a s  haben Sie gegen 
ihn? " 

Haydn lächelte freundlich : 
,,Haben Sie nicht etwas ande- 
res da?" 

Der Musikalienhändler ant- 
wortete: ,,Ich habe sehr viel da 
- aber nicht für einen so un- 
musikalischen Menschen wie 
Sie!" 

Eigentümer, Herausgeber und Ver-  
leger: B U R G E N L Ä ~ D I S C H E  GE- 
MEINSCHAFT zur Pflege der Hei- 
matverbundenheit der Burgenländer 
in aller Welt ,  E i  s e n s t a d t, 
AUSTRIA,  Ing. Hans Sglvesterstr. 29. 
- Verantwortlicher Redakteur : 
Dr. Toni  Lantos, AdPesse wie oben. - ,,Printed in Austria" by Buch- 
druckerei Michael R. Rötzer, Eisen- 
stadt, Joseph Haydngasse 41. - 

NIKITSCH: S z e d e n i k ~ i k t o r i a ,  
Nr. 108, am 13. März mit 67 J. 

OBERSCHÜTZEN: Paula V. S t e t t - 
n e r ,  Nr. 177, am 5. März mit 88 
Jahren -- Z U m p f Barbara, geb. 
Mrchlovsky, Nr. 63, am 17. März 
mit 78 J. 

OBERWART: lU e z r i c z k y Philo- 
mena am 28. Febr. mit 83 J. - 
R a d o V i C s Josef mit 53 J. (in- 
folge Unfalles). 

OBERPETERSDORF: P h i 11 i p p o - 
W i t s c h Josef am 11. März mit 
i2C: T 
33 J.  

OBERPULLENDORF: K o V a C s Ste- 
f an, Schuhmachermeister U. Schuh- 
händler, Hauptstr. 70, am 1. März 
mit 73 J. - G a n g  1 Stefan, 
Hauptstr. 34, am 22. Febr. mit 74 - - 
Jahren. 

PINKAFELD: F r i e d m a n n Fer- 
dinand, Bruckg. 23, am 6. März im 
79. Lj. 

RAIDING: I b y Johann, Neugasse 
21, am 20. März mit 77 J. 

RAX: U n g e r Aloisia mit 87 J. 
ROHRBACH b. M.: F a s c h i n g Mi- 

chael am 24. Febr. im 80. Lj. 
RECHNITZ: P i n t e r Josef, Hoch- 

str. 81, am 18. Febr. mit 51 J. - 
W a n i t s Paula (Zimmermeisters- 
gattin) am 26. Febr. mit 70 J. - 
H a c k i n g e r Ludwig (Schuhma- 
chermeister), Bahnhofstr. 9, mit 82 
J. - V ö r ö s Stefan (Angestellter 
der Batthyanischen Gutsverwal- 
tung) am 3. März mit 78 J. - 
H o r V a t h Michael, Bahnhofstr., 
am 12. März mit 83 J .  - E g g e r  
Maria, geb. Lerner, am 13. März 
mit 77 J. - W e i ß Alois, Nuß- 
grabeng. 52, am 11. Febr. im 69. 
Lj. - B a i e r Juliane, Mühlbach- 
gasse 29, mit 86 Jahren. 

STADT SCHLAINING: K o 11 e r Ro- 
sa, geb. Preinsberger, Nr. 137, am 
9. März, 67 J. alt (an den Folgen 
eines Sturzes von der Leiter, im 
Spital Oberwart) - S C h m  a 11 
Josef, Nr. 77, am 2. März mit 72 J. 
- K a r n e r  Johann am 12. Febr. 
mit 90 J. - S e y b o 1 d Maria, geb. 
Schranz, am 1. März mit 93 J. 

ST. MARGARETHEN: N a g y Agnes, 
Sommerhof 136, mit 63 J. 

SCHMIEDRAIT: U 1 r e i C h Franz, 
Nr. 9, am 2. März mit 61 J. - 
F r  i e s  Theresia, Nr. 40, am 26. 
Febr. mit 51 J. 

STOOB: T o n s i C Anton, Hauptstr. 
4, am 23. Febr. mit 72 J. 

SCHÜTZEN am Geb.: J a i d 1 Mat- 
thias, 46 J. alt, am 16. März (als 
Radfahrer vom Auto des Fleisch- 
hauerm. Großschedl aus Hartberg 
niedergestoßen, starb noch auf der 
Unf allstelle) . 

STEGERSBACH: P o s c h Juliane, 
geb. Weber, Nr. 584, am 24. Febr. 
mit 62 J. - P e 1 z m a n n Pauline, 
geb. Czvitkovits, Nr. 542, am 21. 
März mit 53 J. 

STEINBRUNN (vormals STINKEN- 
BRUNN): M i l a l k o v i t s  Tho- 
mas, Nr. 208, am 19. Febr. mit 62 
Jahren. 

STOOB: T o m s c h i t z Anton, sei- 
nerzeit Schlosser im Wittersdorfer 
Zementwerk, am 23. Febr. mit 73 
Jahren. 

STINATZ: R e s e t a r i t s Agnes, 60 
Jahre alt. 

STEINBERG: H e i s e n b e r g e r  Su- 
sanna, Nr. 22, am 1. März mit 83 J. 

STREBERSDORF: M e r s i C h Franz 
am 12. März. 

ST. MARTIN i. d. W.: H a l p e r  Jo- 
hann, Nr. 39, am 3. März mit 83 J. 

UNTERFRAUENHAID: R a U ch Ru- 
dolf, Kaufmann, am 19. Febr. 'mit 

REDLSCHLAG: P r a t s c h e r Jo- 80 J. 
hann, Nr. 75, am 2. März mit 64 J. UNTERPULLENDORF : K i 
- S C h m i d t Karl, Nr. 44, am 6. Anna, Baumschulg. 4, am 11. März 
März mit 82 J. - T r e t t 1 e r Ge- mit 62 J, 
org, Nr. 81, am 21. März mit 57 J. ~ ( ~ R T H E R B E R G  : p e i n s i h P 

ROTENTURM : B a U m g a r t n e r Anton, erst 47jährig - U. F U g - 
Josef, Nr. 127, am 21. März im 55. g er Johann, Schmiedemeister. 
Lebensjahr. WEPPERSDORF: E s t 1 Johann am 

ROTENTURM: L e i t n e r Johann, 10. März mit 73 J. - B i n d e r Mi- 
Maurermeister, Nr. 42, am 6. März 
im 78. Lj. 

RUDERSDORFIBergen: k c h w e i t- 
z e r  Maria, Nr. 143, am 28. Febr. 
mit 84 J .  

RUST: S p r e i t z e n b a r t h  Elisa- 
b e t h, Siedlungsgasse, am 9. März 
mit 73 J. 

chael mit 72 J. 
WELGERSDORF: S i X Theresia am 

23. Febr. mit 80 J. 
WULKAPRODERSDORF: S e m e 1 i- 

k e r  Karl, ehern. Gemeinderat, am 
2. März im 60. Lj. 

ZEMENDORF: A l t e n b u r g e r  
Georg, Nr. 139, am 25. Febr. mit 
84 J. - -  - .  

SIGET i. d. W.: M i k 1 0 S Georg, Nr. ZURNDQRF : s t r b 1 Andreas, 
52, am 2. März mit 84 J .  Unt. Hauptstr. 75, am 12. März mit 

SCHACHENDORF: R e s e t a r Ma- 59 J. - S C h r a n z Elisabeth, Alte 
ria am 15. Febr, , Str., am 28. Febr. mit 56 J. 



Der Storch brachte Nachwuchs 
ANDAU: Dem Ehepaar L i d y einen 

kl. Josef - dem Ehepaar H a U p t- 
mann eine kl. Elisabeth - dem 
Ehepaar S ch o p f einen kl. Ger- 
hard. 

ASCHAU: Den Eheleuten F ü r s t  
. Johann (Bergmann) und Karoline, 

geb. Mittermann, Nr. 6, einen kl. 
Kurt - dem Ehepaar H o r V a t h 
Karl (Bergmann) U. Maria, geb. 
Fasching, Nr. 100, einen kl. Her- 
mann. 

BUCHSCHACHEN: Dem Ehepaar 
H o r V a t h Mich. U. Karoline, geb. 
Sarközi, Nr. 57, einen kl. Sebastian 
- den Eheleuten K a i p e 1 Otto U. 
Elisabeth, geb. Arthofer, Nr. 87, 
einen kl. Heinz. 

BADERSDORF: Den Eheleuten A U - 
g u s t i n Hermann U. Theresia, Nr. 
9, eine kl. Brünhilde. 

BREITENBRUNN : Dem Ehepaar 
N e b e n m a g e r  Anton U. Rosa, 

HANNERSDORF: Dem Ehepaar 
S ch r a n t z Joh. U. Theresia, Nr. 
124, eine kl. Anneliese, - den Ehe- 
leuten G o s s y Johann U. Rosa ei- 
ne kleine Maria. 

HORNSTEIN: Dem Ehepaar P a U r 
Matth. (Gendarmerierayonsinsp.) U. 
Elisabeth, Seeg. 27, eine kl. Anna 
den Eheleuten F r a s z Richard 
(Zimmerer) U. Maria, einen kleinen 
Johannes - der Farn. R a t  h -  
m e i e r  Johann U. Helene, Gar- 
teng. 11, eine kl. Silvia. 

HIRM: Den Eheleuten M ü l l  e r  
Karl (Kraftfahrer) U. Maria, Halbg. 
3, eine kl. Elisabeth - der Farn. 
W a 11 n e r eine kl. Christa. 

ILLMITZ: Der Fam. G a r t n e r Ste- 
phan U. Hilda, Friedhofgasse 4, 
eine kl. Melitta - dem Ehepaar 
W e n s c h i  t z Stefan U. Kathari- 
na, Gartenzeile, einen kl. Konrad. 

Nr. 33, eine " kl. Gertrude - der JORMANNSDORF: Den Eheleuten 
Fam. S z a k a t s Nikolaus U. Her- W e r t o V i t s Johann und Irma, 
mine, Nr. 367, eine kl. Brigitte. geb. Geschrey, Nr. 18, eine kleine 

DRASSBURG: Dem Ehepaar U g r i- Ckrda. 
n o V i C h Karl (Schlosser) U. Her- JABING: Dem Ehepaar M e r 1 o - 
rnine, Hauptpl. 9, einen kl. Karl. V i C s Julius U. Erika, geb. Neu- 

DEUTSCHMREUTZ: Der Farn. A r t- hold, Nr. 171, einen kl. Julius - 
n e r Paul U. Mathilde, Neubaug. der 3k.n. G r 1 1 e r Ferdinand 
46, eine kl. Mathilde - dem Ehe- (Polier) U. Maria, geb. Konrath, Nr. 
paar R e U m a n n Josef U. Hermi- 178, einen kl. Günther - den Ehe- 
ne, Burgenlandstr. 89, eine kleine leuten B 0 g a d Franz U. Resina, 
Gertraud. geb. Frühwirth, Nr. 111, einen kl. 

DONNERSKIRCHEN: Den Eheleu- E k ~ s t .  
ten A 1 t m a n  n Willibald U. Ma- KEMETEN: Den Eheleuten P a U 1 
ria, Nr. 147, einen kl. Karl. Ignaz U. Theresia, geb. Schöckler, 

EISENBERG : Den Eheleuten Nr. 264, eine kl. Theresia - der 
S t r 0 m p f Ladislaus u. Anna, Nr. Farn. I? a b s C h i t z Viktor (Tisch- 
11 4, einen kl. Arpad. ler) U. Theresia, geb. Graf, einen 

FORCHTENAU: Der Farn. G n e i s t kl. Viktor - dem Ehepaar P f e i f-  
einen kl. Josef. f e r Koloman (Maurer) U. Maria, 

FRANKENAU: Farn. P r a i t geb. Hochwarter, Nr. 335, einen kl. 
Emmerich U. Hildegard, Nr. 10, ei- Heinz - den g a- 
nen kl. Walter. b e r  Johann U. Margarete, geb. 

G ~ C S I N G :  Der .Bürgermeister Weidl, Nr. 330, einen kl. Wolfgang 
H a 1 p e r eine kl. Dorothea. der Farn. W a g n e r Alois U. Irma, 

geb. Gansfuß, Nr. 189, eine kleine GOBERLING: Den Eheleuten G r ö 1- Heidemarie. 1 e r Ferdinand (Polier) U. Maria, 
Nr. 578, einen kl. Günther. KITZLADEN: Dem Ehepaar F a i 1 e r 

Johann U. Maria, geb. Wappel, eine GRAFENSCHACHEN: Dem Ehepaar Renate. 
W i 1 f i n g e r Michael (Maurer) U. 
Agnes, geb. L U i f ,  Nr. 143, einen Der e r  
kl. Wilhelm. e r Albert U. Berta, geb. Thier, Nr. 

GROSSPETERSDORF: Den Eheleu- 3 0 9  eine kl. 
ten K i r n b a U e r Ferdinand KALKGRUBEN: Der Farn. S C h U h 
(Schneider) U. Emma, Nr. 46, ei- eine kl. Melitta. 
nen kl. Helmut. KLINGENBACH: Den Eheleuten 

GROSSHÖFLEIN: Den Eheleuten S C h W e i n h a m e r Rudolf und 
P e n d 1 Ernst (Schlosser) U. Gise- Agnes, Nr. 234, einen kl. Erwin - 
la, Nr. 265, eine kl. Giselinde. den Eheleuten G r e g o r i t s Franz 

GROSSWARASDORF: Dem Ehepaar U. Mark, Nr. 381, einen kl. Josef. 
V a r g a Josef (Bäcker) U. Agnes, KARL: Der Fam. K a 1 1 i n g e r eine 
Nr. 196, eine kl. Eva. kleine Martha. 

UNSEREM MITARBEITER 
IN E B E R A U  

Hauptschuldirektor Robert H a- 
z i V a r ,  schenkte seine Gattin 
Ida ein zweites Töchterlein. 

e i n e s solchen Quadrates 

kostet 150 8s = rund 6 Dollar 
ZWEI SOLCHE QUADRATFLACHEN 
(nebeneinander oder übereinander) : 

12 Dollar 
VIER Quadradflächen 24 Dollar 
Bestellungen bel unseren Auslands- 

vertretern oder direkt bei der 
B, G. in Eisenstadt 

DAS 3. BURGENL;?;NDISCHE 
LANDESSANGERFEST 

zu  Pfingsten 1960 wird in Pin- 
kaf eld abgehalten. U m  dieses 
Fest besonders schön und ein- 
drucksvoll zu  gestalten, wird 
schon jetzt mit den  notwendi- 
gen Arbeiten begonnen werden. 
Es wird mit der Teilnahme von  
rund fünfzig Chören und mehr  
als tausend ausübenden Sängern 
gerechnet. 

3.299 Reue Kraftfahtzeuge 
im Burgenland 

Im Burgenland wurden im 
vergangenen Jahr insgesamt 
3.299 fabriksneue Kraftfahr- 
zeuge zum Verkehr zugelassen. 

Davon waren 1.223 Personen- 
kraftwagen, 6 Omnibusse, 222 
Lastkraftwagen, 1.200 Trakto- 
ren, 130 Spezialkraftf ahrzeuge, 
386 Krafträder, weiters 132 Rol- 
ler sowie 364 Anhänger. 

Gegenüber dem Vorjahr be- 
trägt die Zunahme 5 Prozent. 

Außer in Wien, wo die Zu- 
nahme 9 Prozent beträgt, ist 
nur noch in Tirol eine gleich- 
artige Steigerung der Neuzu- 
lassungen von Kraftfahrzeugen 
wie im Burgenland zu beobach- 
ten. 

DEUTSCH 
TSCHANTSCHENDORF: 
P r o m o t i o n .  Helmut R o t h ,  
Sohn des Volksschuldirektors, 
promovierte a m  3. April an  der 
Universität W i e n  z u m  D o k t o r 
beider Rechte. 



H E E R E S D I E N S T  D E R  
LAND WIRTE 

Das Bundesminis ter ium für 
Landesverteidigung hat  be- 
kanntgegeben, dafl Angehörige 
der  Landwirtschaft ,  soweit  es 
mit d e n  militärischen Interessen 
in Einklang z u  bringen , ist ,  
grundsätzlich n u r ,  z u m  Herbst- 
t e r m i n  zur  Ableistung der Hee- 
respf licht e inberufen werden .  

I n  der Bauernschule fand 
eine Ausstellung statt ,  in der 
die schönsten Leis tungen der 
Haushaltsschülerinnen, welche 
sie in d e m  sechsmonatigen Lehr-  
gang erzielt haben, gezeigt w u r -  
den. Nicht n u r  schöne Klei- 
dungsstücke, sondern vie le  
Bäckereiarten waren  z u  sehen 
u n d  alle Besucher konnten  sich 
über  das Können  der Haushal- 
tungsschüler überzeugen. 
- Am 18. März fand in der 

Fleischerei des Bezirksinnungs- 
meisters Alois D a m p f die 
G e s e l l e n p r ü f u n g  für 
Fleischhauer statt. (Beisitzer: 
Fleischermeister Franz Mandler 
aus Stegersbach und Josef Noe 
aus Moschendorf.) Es traten fol- 
gende Prüflinge an: G r a n t  
Emil aus NEUBERG 160, G r a f 
Wilhelm aus STEGERSBACH 
298,. G r a n  d i t s Aedidius aus 
STINATZ 108, L a n g Erich aus 
PUNITZ 51, N o e Josef aus 
MOSCHENDBRF 100, S o m - 
m e r Stefan aus INZENHOF 84, 
S t e i n d 1 Johann aus GUS- 
SING 76. Alle Prüflinge bestan- 
den die Prüfung mit gutem Er- 
folg. 

S T E I N F U R T :  
Aus bisher unbekannter Ur- 

sache brach am 24. März in dem 
im Gemeindegebiet S teinf urt 
gelegenen Jungwald der Guts- 
verwaltung Batthyany ein 
Brand aus. Ungefähr 1 Joch des 
Wildes wurde vom Feuer er- 
griffen und der Holzbestand er- 
heblich beschädigt. 

M I S C H E N D O R F :  
Am 23. März brach in der 

Mühle des Johann P e r  1 ein 
Brand aus, durch welchen die 
Mühle, trotz des sofortigen Ein- 
greifen~ der umliegenden Feu- 
erwehren, bis auf die Grund- 
mauern niederbrannte. Der 
Brandschaden beträgt ungefähr 
500.OQO S. 

Der Storch brachte Nachwuchs 
KLEINHÖFLEIN : Den Eheleuten 

T a 1 a b e r Kar1 U. Anna ein Töch- 
terlein (Anna) - dem Ehepaar 
P r e t s Kurt U. Katharina, Haupt- 
str. 14, eine kl. Franziska. 

KROATISCH - GERESDORF : Den 
Eheleuten A U g U s t eine kl. Gab- 
riele. 

LANGENTAL: Dem Ehepaar W e i n- 
g a r t n e r  Josef U. Anna, Nr. 65, 
eine kl. Anita. 

LITZELSDORF: Dem Ehepaar S a u- 
e r Ferd. U. Anna einen kl. Ewald 
den Eheleuten C s a r Edmund U. 
Hedwig eine kl. Erika - dem Ehe- 
paar B e i g e 1 b e ck Jos. (Schmied) 
U. Johanna, Nr. 233, einen kl. 0 t -  
mar - den Eheleuten S a m e r  
Ferdinand U. Anna, geb. Faßl, Nr. 

2 
211, einen kl. Ewald. 

LOIPERSDORF : Den Eheleuten 
A r  t n e r Johann U. Berta, geb. 
Glatz, Nr. 34, eine kl. Berta - 
dem Ehepaar R e s C h Alois (Ma- 
ler) u. Elisabeth, geb. Glatz, Nr. 
28, einen kl. Ewald. 

LORETTO: Dem Ehepaar S ch ü t z 
Ernst (Tischler) U. Katharina, Nr. 
62, einen kl. Günther. 

MARKT NEUHODIS: Den Eheleuten 
W a 1 1 n e r Johann U. Theresia, 
Nr. 21, einen kl. Theodor - der 
Fam. G 1 a t z Adolf U. Anna, Nr. 
188, einen kl. Burkhard - dem 
Ehepaar F a b s i t s Franz U. Mar- 
garete, Nr. 136, einen kl. Raimund 
- der Fam. des Schuldirektors 
S t e U r e r Patriz U. Aurelia, Nr. 
123, eine kl. Patricia. 

MATTERSBURG: Der Fam. H o r - 
V a t h Josef (Maler U. Anstreicher) 
U. Helene, Feldg. 7, einen kleinen 
Josef - den Eheleuten F i s C h e r 
Josef U. Maria, Hirteng. 76, eine 
kl Renate - dem Ehepaar K n o p f 
Josef (Maler U. Anstreicher) und 
Irma, Haydng. 10, einen kl. Da- 
nie1 - der Fam. K U r z einen kl. 
Reinhard - den Eheleuten R e s ch 
eine kl. Andrea. 

MARKT ST. MARTIN: Dem Ehepaar 
K a i n r a t h Raimund U. Anna ei- 
ne Tochter. 

MARZ: Der Fam. P O S  C h Adolf 
(Maurer) U. Maria, Schulstr. 75, ei- 
den kl. Manfred - dem Ehepaar 
G 1 a t z  Stefan U. Ingeborg, Bahn- 
str. 81, einen kl. Walter. 

MARKT ALLHAU: Dem Ehepaar 
R i n g b a U e r Alfred (Malermei- 
ster) U. Elvira, geb. Kurtz, Nr. 86, 
eine kleine Liane - der Familie 
S t U m p f Johann (Zimmerer) U. 
Maria, geb. Musser, Nr. 193, eine 
kl. Renate. 

MARIASDORF: Dem Ehepaar P e k- 
1 a r Eduard (Bergmann) U. Rosa, 
geb. Tischler (kaufmännische An- 
gestellte), Nr. 37, einen kl. Edi. 

NEUTAL: Der Fam. B a y  e r  Josef 
(Maurer) U. Gisela, Schwabenhof 
30, eine kl. Monika. 

NECKENMARKT: Den . Eheleuten 
0 b e r h a U s e r Paul (Zimmerer) 
U. Theresia, Lange Zeile 87, eine 
kleine Christine - dem Ehepaar 
W i e d e m a n n Herbert (Amtsas- 
sistent) U. Herta, Herreng. 50, eine 
kl. Eveline. 

NEUSTIFT a. d. R.: Dem Ehepaar 
B i e r b a U m e r Josef (Kraftfah- 
rer) U. Erna, Nr. 137, einen kl. Her- 
bert - der Fam. E i t z e n b e r -  
g e r eine kl. Ingrid - den Eheleu- 
ten G e b h a r d t eine kl. Brigitte. 

OBERWART: Dem Ehepaar S a U e r 
Franz (Bundesheer) U. Maria einen 
ld. Walter axn 20. Febr. - dem 
Ehepaar Dr. N e i s e r Walter 
(Rechtsanwalt) U. Edith ein kl. Mi- 
chael - der Fam. H a 1 a d i Jo- 
hann (Automechaniker) U. Angela 
geb. Benkö, Nr. 251, einen kl. Hel- 
mut - dem Ehepaar H o  r V a t h 
Emmerich (Bergmann) U. Anna, 
geb. Farkas, Andr. Hoferg. 3, eine 
kl. Gertrude - der Fam. H o r - 
V a t h Stefan U. Maria, Nr. 891, 
eine kl. Margarete - den Eheleu- 
ten M U t h Friedrich U. Maria, 
Brahmsg. 12, einen kl. Fritzi - 
dem Ehepaar E r d e 1 y Josef 
(Bergmann) U. Ella, Siedlung 20, 
einen kl. Gerhard. 

OLBENDORF: Dem Ehepaar G r a f 
Franz U. Rosa eine kl. Helene. 

OBERPETERSDORF: Den Eheleuten 
P a s t 1 e r Mich. U. Hermine ein 
Töchterlein - dem Ehepaar J ä - 
g e r Friedrich U. Maria ein Töch- 
terlein. 

OBERPULLENDORF: Der Fam. Dr. 
S a g m e i s t e r (Spitalsarzt) und 
Wilhelmine einen kl. Wolfgang - 
den Eheleuten N a g y Stefan (Mau- 
rer) U. Veronika, Mühlbag. 9, eine 
kleine Veronika - dem Ehepaar 
S t e i g e r Arpad (Schneidermei- 
ster) U. Valerie, Roseng. 2, einen 
kl. Gerhard. 

OBERRABNITZ : Den Eheleuten 
F r a 11 e r Josef U. Christine, Nr. 
45, einen kl. Walter. 

PINKAFELD: Dem Ehepaar K o 1 - 
1 e r  Jos. (Berufsschullehrer) und 
Elfriede, Schloßg. 1, einen kleinen 
Ewald - der Fam. Ing. K U g 1 e r 
Theodor U. Edeltraut einen kleinen 
Werner. 



Gripp 
und andere Winterkrankheiten 
suchten zu Jahresbeginn auch 
das Burgenland heim. 

i m  Konvikt des Bundes-Real- 
gymnasiums i n  EISENSTADT 
machte es notwendig, eine Grup- 
pe von  erkrankten Zöglingen 
vorsichtshalber auf Wochen zu  
isolieren, - samt ihrem Erzieher, 
Professor Walter D U j m o V i t s 
aus EISENHÜTTL, (unserem 
Referenten für vereinsf ormal- 
rechtliche Fragen). 

PÖTTELSDORF: Der Fam. R e i C h SIEGENDORF: Dem Ehepaar L e i d 1 
einen kl. Gerhard - dem Ehepaar Emmerich (Automechaniker) und 
F e r s t eine kl. Dorothea. Mathilde, Nr. 589, einen kleinen 

PÖTTSCHING: Der Fam. E b n e r Emmerich. 
einen kl.' Manfred. 

PIRINGSDORF: Dem Ehepaar S t i f-  
t e r Stefan U. Hedwig, Nr. 123, ei- 
ne kl. Roswitha. 

PURBACH: Den Eheleuten G r a t - 
z e r  Franz (Dachdecker) U. Anna, 
Eisenstädterstr. 13, eine kl. Bri- 
gitte. 

RECMNITZ: Dem Ehepaar R e i t e r 
Josef U. Gisela, geb. Wappel, Stein- 
amangerg., eine kl. Edith - der 
Fam. B e i g 1 b e C k Karl U. Maria, 
geb. Bruckner, eine kl. Maria - 

SAUERBRUNN: Der Fam. F r e i -  
b e r g e r ' Andreas U. Maria, Mat- 
tersburgerstr. 29, einen kl. Diet- 
rich - den Eheleuten C z e r m a k 
einen kl. Harald. I 

ST. MARTIN i. d. W.: Den Eheleu- 
ten P o 1 s t e r Josef (Maurer) U. 

Hermine, geb. Halper, Nr. 9, einen 
kl. Franz. 

ST. GEORGEN : Dem Ehepaar 
K l a d 1 e r Karl (Maurer) U. Mar- 
tha, Hauptstr. 11, einen kl. Karl. 

U 

den Eheleuten M ü 1 1 n e r Franz ST. MARGARETHEN: Der Familie 
U. Kornelia, geb. Klepsch, einen kl. P r i e 1 e r J ~ h a n n  (Oberlehrer) U. 

Josef. Maria eine kl. Maria. 
MWTENBACH: Den Eheleuten STUBEN: Den Eheleuten L a s ch o - 

R o t h Wilhelm (Bergmann) und b e r Johann (Maschinist) U. Erne- 
Theresia, geb. Kirnbauer, Nr. 9, ei- stine, geb. Mittermann, Nr. 56, ei- 

nen kleinen Gerliard. ne kl. Tlse. 
RAX: Der Fam. W e b  e r  Alois und 

Gisela, Nr. 84, als drittes Kind ei- 
ne kl. Renate - dem Ehepaar 
G e r g e r  (Tischler) Nr. 29, den 
Stammhalter (Walter) - der Fam. 
H ö s ch Joh. U. Maria, Nr. 31, als 
2. Kind einen kl. Johann. 

RIEDLINGSDORF: Dem Ehepaar 
S C h u  C h Gustav (Postbeamter) U. 
Anna, geb. Puhr, Nr. 249, eine kl. 
Rita. 

RUDERSDORF: Der Fam. Spengler 
S i f k o V i t s Friedrich U. Erika, 
geb. Grünwald, Nr. 79, stramme 
Z w i l l i n g e .  

RUST: Den Eheleuten H i r s C h - 
m a n  n Karl U. Pauline, Haydng. 
13, einen kl. Robert - der Familie 
H U b e r Paul U. Margarethe, Mit- 
terg. 14, einen kl. Rudolf. 

--- - 

STEINBRUNN (vormals STINKEN- 
BRUNN): Den Farn. S c h ö p f e r 
eine kl. Renate. 

ST~TTERA:  Den Eheleuten J e 1 e n- 
s i C s Johann (Maler U. Anstrei- 
cher) U. Hermine, Nr. 79, einen kl. 
Gerhard. 

STREBERSDORF: Dem Ehepaar 
L a n g Rupert (Maurer) U. Marga- 
rete, Nr. 105, einen kl. Albert. 

TAUCHEN: Dem Ehepaar L a U t i - 
s C h e r Hellfried U. Ernestine, geb. 
Ofenbach, Nr. 19, eine kl. Gudrun 
den Eheleuten G 1 a t z Joh. U. Mar- 
garete, geb. Graser, Nr. 83, einen 
kl. Dietmar. 

UNTERPETERSDORF: Dem Ehepaar 
E C k e r Joh. U. Maria eine kleine 
Rosalia. 

t 

Ein 
„SUDB~RGENLANDISCHES, 
V O L K S F E S T "  
verbunden mit einer A u s  - 
s t e 1 1 U n g von burgenländi- 
schen Erzeugnissen soll nun all- 
jährlich Ende September - An- 
fang Oktober in OBERWART 
stattfinden. 

S T .  M I C H A E L :  
Josef M a r o s i t s, Kammer- 

rat der Bgld. Landwirtschafts- 
kammer, wurde in Würdigung 
seiner Verdienste mit d e m  l'i- 
tel ,,Ö konomierat " ausgezeich- 
net.  Landeshauptmann W a g n e ~  
nahm selbst i n  feierlicher Form 
die Uberreichung der Ver -  
leihungsurkunde vor. 

R E C H N I T Z :  
Das ehemalige Restaurant 

Csanits, Herreng. 63, wurde 
kürzlich durch Gastwirt und 
Großweinhändler Leitner Julius 
übernommen und neu eröffnet. 
Es besitzt eine moderne Tanz- 
bar sowie schöne Fremdenzim- 
mer und zählt zu den modern- 
sten Betrieben des Bezirkes. 

O L L E R S D O R F :  
Der Fremdenverkehrs- und 

Verschönerungsverein beschloJj, 
den Betrag vom 3.000 S für die 
Inangriffnahme der Friedhofs- 
einf riedung zur Verfügung zu 
stellen.' Bisher hat der Vere in  
trotz seines erst kurzen Bestan- 
des schon eine beachtliche Tä- 
tigkeit entwickelt und verdient 
die volle Anerkennung der Orts- 
bewohner. 
Auch die Gemeinde hat für 
Friedho fsein friedungsarbeiten 
in das Budget 1959 den Betrag 
v o n  5.000 S aufgenommen. 

R U D E R S D O R F :  
Auf der Hauptversammlung 

d e m  MGV. a m  14. Febr. erhiel- 
t en  fünf Mitglieder des MGV. 
und zwar Karl König, KarZ 
Sprieger, Ludwig Kracher, 
Franz Dalkner und Franz Ta- 
mandl, für ihre 40jährige Mit- 
gliedschaft Urkunden und Eh- 
rennadeln verliehen. Auch wur-  
den sie zu  Ehrenmitgliedern des 
Vereines gewählt. Der Verein,  
dessen Chorleiter VS-Direktor 
Josef Tauss ist, trägt viel und 
oft zur Verschönerung von Fe- 
sten und Feiern innerhalb der 
Gemeinde bei. 



ARBEITSBEGINN BEI DER 
RAABREOULIERUNQ 
Am 23. März nahm Land- 

wirtschaftsminister Thoma in 
Anwesenheit zahlreicher Eh- 
rengäste den ersten Spatenstich 
an der Raabregulierung bei der 
Clementmühle in ST. MARTIN 
an der Raab vor. 

Durch ein Großproj ekt, des- 
sen Verwirklichung mehrere 
Jahre in Anspruch nimmt, wer- 
den die bisherigen Über- 
schwemmungsgebiete der Raab 
- (im Burgenland rund 450 
Hektar) - von den alljährlich 
auftretenden Überflutungen ge- 
schützt. Der erste Bauabschnitt 
der nun in Angriff genommen 
wurde, umfaßt die Herstellung 
der ersten Sohlstufe bei der 
Clementmühle und die Regulie- 
rung in einer Länge von 600 
Meter flußaufwärts. 

Fast alljährlich wurden bis- 
her durch die Raabhochwässer 
aufwärts bis zur steirischen 
Gemeinde Weinberg ungefähr 
800 Meter Ackerboden über- 
schwemmt. Bereits vor etwa 80 
Jahren entstand der erste Plan 
zur Regulierung der Raab. 

Die Raab hat in der geplan- 
ten Regulierungsstrecke eine 
Länge von 12.350 Meter. In die- 
sem Flußabschnitt ist das 
Durchlaßprofil derart klein, daß 
die Ufer entlang Begleitdämme, 
die eine Höhe bis zu zwei Me- 
tern besitzen, von den Bauern 
errichtet werden müßten. Der 
Hochwasserspiegel liegt daher 
beträchtlich über dem Terrain 
und es können daher die fünf 
einmündenden Bäche ihre 
Hochwässer nicht abführen, was 
stets eine Uberschwemmung des 
Talbodens zur Folge hat. 

Durch das neue Regulierungs- 
profil werden die Dämme über- 
flüssig und es können dann alle 
Seitenbäche ihre Hochwässer 
klaglos in die Raab abführen. 
Das derzeitige außerordentlich 
kurvenreiche und stark verwil- 
derte F'lußbett wird durch Ab- 
schneiden von schleifen und 
Begradigungen nach der Regu- 
lierung eine Verkürzung von 
41,l Prozent erfahren. Infolge 
dieser Flußlaufverkürzung ist 
der Einbau von mehreren Sohl- 
stufen erforderlich. 

Es ist keine alltägliche Sache, daß r i t s aus OBERPULLENDORF ein 
in einer schlichten Marktgemeinde Bühnenstück „Der Bienenschwarm". 
mit rund 1700 Einwohnern eine von Beides gelangte unter großem Bei- ' 

allen Bundesländern beschickte fall zur Aufführung. 
Fachkonferenz stattfindet. Die Festrede des Kammerrates ' 

Es hat sich gezeigt, daß Necken- W i d d e wurde von sachverständi- 
rnarkt am 21. und 22. Feber seiner gen Zuhörern als Glanzstück bezeich- 
Aufgabe als Konferenzort für die net, Herzlichen Beifall fanden die 
österreichische Bundesimkertagung in Vorträge des Männergesangvereines 
jeder Ilincicht gewachsen war. Der und des gemischten Chores unter 
Empfang der Konferenzteilnehmer Leitung von Oberlehrer G r U b e r. 
durch die örtliche Imlrerschaft und Das „Fahnenschwingenu ließ die 
die strömte so Geschichte des Landes lebendig wer- , 

echte Herzlichkeit aus, daß die aus- 
wärtigen Imker sich bestimmt noch 
lange und gerne an diese Tagung in An der viel beachteten Bienen- 
Neckenmarkt erinnern werden. zucht- und Obstschau nahmen außer 

zum ~ ~ ~ d ~ ~ i ~ k ~ ~ ~ ~ ~  erschienen den Imkern von Neckenmarkt auch 
20 burgenländische Imker, aus Wien vier Erzeugerfirmh teil, nicht min- 

kamen nicht weniger als vier A ~ ~ ~ -  der kam der Neckeiimarkter- W e i n - -  

husse mit Imkern angerollt, lauter Zur Geltung. In sinniger Weise wur- 
alte Freunde und Bekannte unserer den auch Gastgeschenke für die Eh- 
burgenländischen Verbandsfunktio- rengäste zugeteilt: Die Imker erhiel- 

näre. Am Sonntag waren rund 500 ten ein Fläschchen wein, die Nicht- 
auswärtige Teilnehmer da. Es war imker ein Honig* 
also nicht ganz einfach, alle Fragen Die höchsten Stellen des Landes 
der Unterbringung, Verpflegung würdigten die bedeutsame volkswirt- 
usw. zufriedenstellend zu lösen. schaftliche Rolle der Imkerei. 

Da zugleich der örtliche Bienen- Bischof DDr. Lhszl6 zelebrierte den 
zuchtverein sein 130jähriges Be- Festgottesdienst, seitens der Landes- - 

stehen feierte - und dieses seltene regierung waren die Landesräte Pol- 
Jubiläum war eigentlich der Anlaß ster und Billes erschienen, von der 
zur Wahl Neckenmarkts als Bundes- Landwirtsachf tskammer der Präsi- 
konferenzort gewesen - gab es über dent Bundesrat Oekonomierat Kroyer 
das rein Fachliche hinaus auch ein und der Tierzuchtinspektor Dipl. Ing. 
großes Festprograrnm. Die Festsit- Ueblacker, welch letzterer für seine 
zung nahm einen würdigen Verlauf. Verdienste mit der Verleihung der 
Hauptschuldirekto~r Eugen M a y e r Ehrenmitgliedschaft des Landesver- 
aus LACKENBACH hatte ein Fest- bandes für Bienenzucht ausgezeich- 
spiel verfaßt, Musiklehrer R e i t e - net wurde. 

UNTERRABNITZ: Den Eheleuten 
I 11 a s Franz U. Rosa, Nr. 98, einen 
kl. Franz. 

UNTERFRAUENHAID: Dem Ehe- 
paar W a 11 n e r  Franz U. There- 
sia das dritte Töchterlein - den 
Eheleuten S t i n a n k o w i t s c h  
Josef U. Frieda ein Söhnchen. 

WALBERSDORF: Dem Ehepaar 
B a U e r Otto (Tischler) U. There- 
sia, Nr. 44, einen kl. Arnold. 

WELGERSDORF: Dem Ehepaar 
H o r V a t h Franz U. Elfriede, geb. 
Baumgartner, Nr. 74, einen kleinen 
Gerhard. 

WEPPERSDORF: Der Fam. T r e m- 
m e 1 Erich U. Hermine, Hauptstr. 
79, einen kl. Wolfgang. 

WULKAPRODERSDORF: Dem Ehe- 
paar K a i' n Stefan (Beamter) und 
Pauline, Nr. 17, eine kl. Elvira. 

TSCHURNDORF: Dem Ehepaar 
K o p h a n  d 1 Erich U. Malwine, 
Nr. 30, eine kl. Edith. 

WEINGRABEN: Der Fam. W i n - 
d i s C h eine kl. Monika. 

WIESEN: Der Fam. Ei: 1 a U n i n g e r 
Ernst (Schneider) U. Anna, Bahn- 
straße 26, eine kl. Anna. 

ZUBERBACH: Den Eheleuten T o t h 
Franz U. Gisela, Nr. 75 - Neuhof, 
einen kl. Wilhelm. 

ZAGERSDORF: Dem Ehepaar D o - 
m a n o V i t s Johann U. Elisabeth, 
Nr. 44, einen kl. Josef - den Ehe- 
leuten K 1 i k o V i t s Wilh. (Ma- 
schinenbauer) u. Maria, Nr. 251, 
einen kl. Wilhelm - der Familie 
I V a n s  i t s J. U. Ferd., Nr. 70, ei- 
nen kl. Matthias - den Eheleuten 
F r  a n  k Franz U. Hermine, Nr. 
139, einen kl. Klaus. 



Ein verspätetes Bild vom Fasdiin 
als Gruß an alle G r o f i m ü r b i s c h e r  

V. 1. n. r. : 
Schuldirektor 
Anton S U C s i C, 
der heuer den 65, 
Geburtstag faier- 
te, dzt. in Antau, 
Dr. Gottlieb 
G r ö 1 1 e r, dzt. 
Prof. am Gymna- 
sium in Matters- 
burg - und der 
Präs. der B. G., 
Dr. Toni Lantos. 

L I N D G R A B E N :  
Im Voranschlag für 1959 ist die 

Errichtung einer Gemeindewaage, 
ein Brückenbau und eine Wasserlei- 
tung für die Volksschule vorgesehen, 
doch erklärte Bürgermeister Anton 
K r  e i n e r, daß es notwendig sein 
wird, zur Ausführung der drei Vor- 
haben um eine finanzielle Hilfe von 
seiten des Landes anzusuchen. 

P O D L E R :  
Die 49 J. alte Hermine R i n  g - 

b a U e r ist seit 16. Febr. 1959 abgän- 
gig. Ringbauer ist Alkoholikerin und 
war schon öfters tagelang von zu 
Hause abwesend. 

N E U S T I F T  an der Lafnitz: 
Am 4. März brach infolge fahrläs- 

siger Lagerung heißer Asche im 
Preßhaus des Kar1 K i e r n e C k e r 
ein Brand aus, wodurch das Preß- 
haus zur Ganze und das Dach des 
Wohngebäudes teilweise ein Raub 
der Flammen wurde. Der Sachscha- 
den b-eläuft sich auf 15.000 bis 20.000 
Schilling. 

S T E G E R S B A C H :  
Im Gasthaus W U k o V i t s im Orts- 

teil Schoada wurde die Gründung 
einer Interessentengemeinschaft zur 
Schaffung einer Tiefkühlanlage erör- 
tert. Da sich bereits über 20 Interes- 
senten gefunden haben und weitere 
Interessenten folgen werden, dürfte 
es wahrscheinlich nicht mehr lange 
dauern, bis auch hier eine Tiefkühl- 
anlage errichtet wird. 

H E I L I G E N B R U N N :  
In Heiligenbrunn fand am 11. März 

der 20jähr. Gabriel C s a n  d 1 aus 
HAGENSDORF hinter einem Hause 
einen zirka sechs Zentimeter langen 
und einen Zentimeter breiten 
Sprengkörper, der beim Aufheben 
explodierte. Csandl wurde an beiden 
Händen und in der Bauchgegend 
schwer verletzt. Er wurde in das 
Landeskrankenhaus Güssing einge- 
liefert. In der Nähe des Unfalls- 
ortes wurde ein weiterer gleich- 
artiger Sprengkörper gefunden und 
entschärft. 

M A R I A  B I L D :  
Die Wallfahrtskirche erhielt vor 

allem durch die Initiative des an der 
Volksschule Mogersdorf tätigen Leh- 
rers Josef S t i f t e r einen neuen 
und sehr schönen Hochaltar. Nun be- 
sitzt das Gnadenbild Unserer Lieben 
Frau einen sehr schönen Platz, zur 
Freude vieler Wallfahrer, die immer 
wieder nach Maria , Bild kommen. 

K A L C H , :  - - I 

Durch unvorsicht'ige Lagerung von 
heißer Asche ist am 20. Febr. im An- 
wesen des Stefan F+ o g a n ein Brand 
ausgebrochen, dem die Bedachung 
des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes, 
verschiedene Futter- U. Getreidevor- 
räte zum Opfer fielen. Der Gesamt- 
schaden beträgt nach vorläufigen 
Schätzungen ungefähr 100.000 Schil- 
ling und ist zum Teil durch Versi- 
cherung gedeckt. 

I 

rief seilen 
- „Wir erwarten die Bgld. Ge- 
meinschaft immer schon mit 
Freuden. Dibses Heft wird v o m  
Anfang bis zum Ende durchge- 
lesen. Besonders freuen uns die 
Neuigkeiten aus DEUTSCH- 
KREUTZ, weil das unser Ge- 
burtsort ist. ' 

V i e l e  l i e b e  G r ü p e  an 
unsere Verwandten 

Stefan U. Elisabeth G r o s s 
Josef U. Maria Wiedeschitz 
Stefan U. Elisabeth W e b e r 
aus HAMILTON/Ohio 

- ,;Es freut mich, von der alten 
Heimat die Nachrichten zu  er- 
fahren. - Viel Glück in diesem 
neuen Jahr!" 

Ida P l e f k a ,  
PHILADELPHIA 

- ,, . . . die Zeitung, die 'ich im- 
mer gerne lese und schwer war- 
te,  bis sie ankommt. - (Früher 
ging sie auf Adam Knarr, er ist 
aber im Juni 1958 gestorben.) 
Er stammte aus NEUHAUS in 
der Wart und ich stamme aus 
LIMBACH." 

Rose K n a r r, NEW YORK 
- ,, . . . und ich liebe die Bei 
richte zu lesen aus der alten 
Heimat, especially aus meinem 
Geburtsort KÖNIGSDORF." 

Gustav A u g u s t i n ,  
ALLENTOWN 

- „Wir freuen uns schon jeden 
Monat auf das Heft. 

Wir  senden unseren Ver-  
wandten in NECKENMARKT 
und DRASSMARKT herzliche 
3 s t e r g r ü J3 e aus weiter 
Ferne." 

Fam. Paul T r i m m  e l ,  
ST. GREGOR / Sask. 

- ,,Ihr kleines Blatt ist wirk- 
lich sehr gelungen. Es erweckt 
so manche schöne Jugenderin- 
nerung und ein Gefühl der ewig 
bleibenden Verbundenheit mit 
der alten Heimat, mit dem Ge- 
burtsort. - Was immer sein 
mag, wir werden versuchen, mit 
Burgenland stets in Verbin- 
dung zu bleiben." 

Adolf B e s e n h o f  e r ,  
BELLEVUE / Alta 

- ,,Es hat mich sehr gefreut, 
giese Heimat-Zeitung zu be- 
kommen (mein Schwager Jo- 
hann H e s s aus WILMETT hat 
sie für mich bestellt). - Ich bin 
xus ST.  MICHAEL b. Güssing." 

Theresa C a z i e r, geb. 
Gerger, YPSILANTI 
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Jede Flasche bgld. Wein, die du, leber Lands­
mann In der Ferne, konsurnler t, IST EIN
BAUSTEIN zum vvirtschaftlichen Aufbau der

alten Heimat.

Der Export unserer ed­
len Weine ist das größte
und brennendste Anliegen
des Burgenlandes.

Daher:

Burgenländer feiern nur

bei burgenländischem

Wein!

Alle Bestellungen

ur durch
Bur i t s Gottlieb,
1217 N., 7th St.

PHILADELPHIA 23
Penna.

Herr Jos f Pan d 1 (aus
I-IEILIGENKREUZ) maitte
d'hotel im Duquesne Club
in PITTSBURGH, schrieb:

- "Sehe mit Freude, daß
wir jetzt einen guten Bur­
genländer-Wein in Ameri­
ka bekommen werden. Ich
habe sofort eine Bestellung
ausgemacht, damit wir ihn
auf unsere Wine List setzen
können."

NEUSIEDLER
"M u s kat e II e 1"",

der bricht die Herzen schneller.
- Wenn von ihm schmeckt ein

Männerkuß,
ist er den Mädchen Hochgenuß.

Beim "F u r m i nt w ein"
von KLEINH'ÖFLEIN

fiel fI a y d n stets das Beste ein.
Und "Schauka-EISENBERGER"
veTtrieb dem L i s z t den Ärger.

Vor Pest und Fieberhitzen
bewahrt der Wein von

SCHüTZEN,
denn er bewirkt durch Alkohol,
daß alles Gift der Teufel hol'.

t4gltch

NEW VOR
tit(11~ch a.ußer Mittwoch

LO ANOELES-

as Waldgast a s aDl I i sdJenstein
von dem wir im Jännerheft berichtet haben. Kaun1
200 m neben dem Waldgasthaus P i r 0 s, oberhalb des
hemaligen Waldbauernhofes Valentin FaßI ließ Forst­

meister S zer e n c s i diese herrliche Pension errichten.
Wunderbare Lag , gottvolle Stille, paradiesischer Wald
vor der Tür: ein Schmucl stück d r burgenländischen

Vertretungen in allen Staaten der USA. Fremdenverkehrsbetriebe.

in dte

5lffe :J(eim t




